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Drei schwierige Probleme .
J» ?*H. Paris , 14 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^ französischen diplomatischen Kreisen wird erklärt, daß die Lon>

^ °" serenz in erster Linie sich mit der Frage der Verfehlungen
ij!?

"chlands beschäftigen werde . Man erwartet , daß die Regelung
;J et Angelegenheit die größten Schwierigkeiten Hervorrufen wird .
j. I allem werde die Konferenz beschließen müssen, wer eine Ver¬
dung Deutschlands feststellen könnte. Würde der fran-

Antrag durchdringen, so würde dies die Reparationskom -
Ä " lein , der ein amerikanisches Mitglied hinzugefügt würde . Wenn

Eilige sich nach den Wünschen Frankreichs gestalten würden und
V

* Amerikaner in die Reparationskommission ausgenommen wer -
,^ kr>nnte , so würde noch ein schwieriger Punkt zu lösen sein, wer

einen Beschluß der Reparationskommission , sobald diese eine
' "

khlung Deutschlands anerkennen würde, , vollführen könnte,
^ rcich fordert bekanntlich , daß ihm in diesem Falle volle
. Mungsfreiheit überlasten bleibt , das heißt , neuerliche Besetzun-

"Rutschen Gebietes von Frankreich allein vorgenommen werden
Jnu n Man ist in Paris nicht mehr überzeugt , daß dieser

Frankreichs durchdringen könnte. .
; Aach der Regelung dieser Frage käme dann die ebenso schwierige

der Räumung des Ruhr gebietes zur Sprache :
«Pm und wie soll die Räumung vollzogen werden ? Welche Frist
,,, hierfür beschlosten werden ? Soll die französisch -belgische Eisen -
cs^ egje vollkommen aufgelösten werden ? Soll das Rhcinland -
^°Mmcn wieder in Kraft treten ? Man glaubt , daß die Erör .

dieser Fragen mehrere Tage in Anspruch nehmen wird .
> Das dritte schwierige Problem ist die Frage der Zulassung
.! Utschiands zur Konferenz . Damit im Zusammenhang

di« Frage , ob Deutschland die Bedingungen der Alliierten dik-
werden sollen , oder ob über diese verhandelt werden soll.

Während der Abwesenheit des Kriegsministers Rollet auf
Londoner Konferenz wird der Marineministcr Dumesnil die

'
Schafte des Kriegsministeriums leiten .

. P. H. Paris . 14 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
• «iTo wie Marschall Foch werden General Degoutte und Ober-
^ niistar Tirard einstweilen nicht nach London reisen . Sie werden
fEr der französischen Abordnung insbesondere dem Ministerpräsi -

zur Verfügung stehen und werden rbreisen , wenn ihre An¬
nuliert erforderlich sein sollt«.

Die französische Delegation .
- fjj . Paris , 14 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^ endgültige Zusammensetzung der französischen Abordnung für die

^
Hn»nex Konserenz erfolgte heute mittag .

'Die Abordnung besteht
Btei Delegierten und 25 Sachverständigen , dazu kommen fünf

^ eibmaschinendamcn. Die Delegierten sind : Der Minister -
Indent Herriot , der Finanzminister C l e m e n t e l , der Kriegs -
fNstter Rollet , der Direktor der politischen Angelegenheiten im
^̂ värrigen Ministerium PerrettidelaRocca . Die 2 5 Sach¬
tbändigen sind : Der Direktor der Handelsangelegenheiten
?̂ hdoux , der juristische Sachverständige Direktor Fromageot ,
^ Pressechef dos Quai d 'Orsay C h a m b r u n . der Kabinettsches

risterpräsidenten B e r g e r i e , ein weiteres Mitglied des Ka -
, ''"s des Ministerpräsidenten C l e r c , der Finanzsachverständige

(Lyon ) , der Direktor des Finanzdienstes der Rheinlandkommis -
^ a r t e r o n , der französische Delegierte im ersten Sachverstän -

.^Nllusschutz Parmentier , der Kabinettschef des Finanzmin .ste-
JvRs Buysson , der Finanzsachverständige E a m e r y , der Finanz -

Fragefrier ( die beiden Letztgenannten beschäftigten sich
Finanzministerium mit Finanzfragen , die sich auf Deutschland be-

der Eeneralstabschef des Marschalb Foch , General D e st i cke r,
«mb ^ wird nicht nach London reisen^ , der General Georges von
^ . Aheinarmee (dieser beschäftigt sich mit der Eisenbahnfrage im be-

Gebiet ) , der Oberstleutnant Wallen vom Kriegsministerium ,
^^ iileutnant Rieding « r . der dem Eeneralstab des Marfchall
z . " ngehört ; ferner als Sachvorständige die Herren Vidan .

l l e a u m e , der Oberst E e i t r y , der Sekretär der Botschafter ,
> MassigIi . der Dolmetscher Eamerlinck und drei Be -

! des Außenministeriums , Felcourt Brefsy und Coponat .

Auf dem Weg nach London .
5

L- H. Paris , 14 . Juli (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)^ 1
englische Botschafter in Paris Lord C r e w e reist heute abend
London, um an der alliierten Konferenz , die am Mittwoch be -

^ teilzunehmen .
P. H. Paris , 14 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

französisch -englische Vereinigung in London wird zu Ehren
>.? ivts der französischen Abordnung einen großen Empfang ver¬
alten . Lady Breatherst , eine der hervorragendsten Damen
>r? " Sli !chen Aristokratie leitet die Vorbereitungen für diese Ver -
/ ^ ltung . Die Vertreter der französisch-englischen Vereinigung

ôen Herrjot bei seiner Ankunft in London begrüßen .

Die DoUmachlen Owen Doungs.
(Eigener Kabeldienst d»r „Badischen Presse" )

,, “;S . Rewyork . 14 Juli . Wie ein soeben von L ""d>on eingetroffe -
> ^ »blogramm besagt ist Poung , der Mirarbeiter des Sachverstän -
Mutachiens . heute in London eingetroffen . Wie in

'kMbenden Kreisen verlautet ist Noung von der amerikanischen
jMrung bevollmächtigt , in seinen Besprechungen mit euro-
' ,7 «n Staatsmäwnern die vollste moralische und finan »

„
" e Unter st Ätzung der Vereinigten Staaten zur

ij^ chfübruna des Gutachtens zu versprechen , anderer -
bnrauf zu öestehLN , b<tft ine alliierten Kriegsschulden den

sn
'uiqten Staasen geaenübcr voll und ganz anerkannt werden

it
'?11: Dabei w-ird er hinzufiigen . daß die amerikanische Regierung

z^ Umständen gewillt sei , die Fundierung dieser Schuld hinaus -

»
?üige>u neuen R ' cbtlinien der amerikanischen Politik sind

•cn » die Antwort Washingtons auf die Gerüchte in Paris , daß
^

">B« ich das Kriegsschuldenvroblem auk d ?r Londoner Konferenz
.̂ t»i+ ^ erde . Da die englischen Kriegsschulden Amerika gegenüber

fundiert sind kann es sich hierbei nur um Frankreichs Schulden

Autzenpolttische Debatte
im englischen llnlerhaus .

AfquUH und Baldwiu hinler Mac- onalü .
TU . London, 14 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die mit so

großer Spannung erwartete außenpolitische Debatte im
Unterhaus wurde heute durch Asquith und Baldwin eröffnet .
Beide betonten in ihren Ausführungen den Wunsch, daß während
der Debatte nichts gesagt werde, was der Reparationskonferenz vor¬
zugreifen geeignet fei . Asquith eröffnet« feine Rede damit , daß
er Macdonald zu seiner Londoner Konferenz beglückwünscht« . Sie
bedeute nach seiner Auffastung einen neuen Meilenstein auf dem
Wege des Fortschritts . Asquith möchte im weiteren Verlauf seiner
Rede die Aufmerksamkeit des Hauses auf gewiflr Unterschiede len¬
ken , die zwischen dem Ergebnis der Konferenz von Ehequers und dem
nach der Pariser Konferenz ausgegebenen gemeinschaftlichen englisch-
französischen Memorandum bestehen und gab seinem Wunsch Aus¬
druck, Näheres darüber zu erfahren , ob die Wahrscheinlichkeit bestehe,
daß die Vereinigten Staaten sich nunmehr an der Reparationskon¬
ferenz zu beteiligen beabsichtigten. Ohne daß er beastchtigte, der Kon¬
ferenz ein Wegzeichen mitzugeben , lege er großen Wert darauf , daß
Macdonald sich darüber äußer« , ob er mit der französischen Regierung
zu irgend einem Einverständnis über die Räumung des Westufers
des Rheins im Jahre 1925 und über die wegen Frankreichs Sicher¬
heit zu treffenden Maßnahmen gelangt fei .

Für die gesamten in Zukunft irgendwie zu treffenden internatio¬
nalen Abmachungen fei es von Wert zu wissen, ob über die Frag « der
Sicherheitszone von Macdonald eine Einigung erzielt worden fei.
Jede Garantie , die die englische Regierung für die Sicherheit Frank¬
reichs mit ihm cingegangen sei , dürfe keine Einzelmaßnahme , son¬
dern müsse ein Teil eines allgemeinen Vertrages unter den Auspizien
des Völkerbundes sein.
Die Frankreich angebotene Sicherheit müsse zu denselben Bedingungen

auch Deutschland angrboten werden ,
und es sei offensichtlich nötig , daß Deutschland zum BSlker -
bundzugelajsen werde . daßseinVertreterimVölker »
bundsrat einen Sitz erhalten müßten . Es müsse ein« all¬
gemeine europäifcheSicherheit gegen jede Macht geschaf¬
fen werden , die mit Gewalt gegen die Macht des Völkerbundes vor¬
gehe. Das fei die einzige praktische Form , in der Sicherheit in Europa
geschaffen werden könne.

Rach Asquith ergriff Baldwin das Wort . Lr ftagte gleich-
kalls , ob irgend welche Aussicht bestände, daß die Bereinigton Staaten
eine zusagende Antwort geben - Außerdem wünscht er Gewißheit
überdieFragederSanktionen - Soweit er unterrichtet sei,
werde die Konferenz ohne die Anwesenheit deutscher Delegierter er¬
öffnet werden Es müsse aber Deutschland , falls eine Einigung
zwischen den Alliierten erzielt würde , zu einem späteren Stadium der
Konferenz hinzugezogen werden - Angesichts der Tatsache, daß das
Dawes -Gutachten Deutschland dem Versailler Vertrag gegenüber
wesentliche Erleichterungen verschaffe, dürfe Deutschland natürlich
nichts gegen dieses unternehmen . Deutschland werde eine Anleihe
von 49 Millionen gewährt weriden , deren größter Teil in England
aufgelegt werden würde , und die Hebung der deutschen Wirtschaft
werde für England ein« ungeheuere Konkurrenz bedeuten . Er hoffe,
daß die deutsche Regierung die Einsicht besitze, daß nach der für die
deutsch« Industrie getroffenen Regelung ihr beträchtliche Vorteile der
rnglischen Industrie gegenüber gewährt würden . Zum Schluß sprach
Baldwin den Wunsch aus . der Ministerpräsident möge mit feiner
Arbeit Erfolg haben.

Hierauf erhebt sich der Ministerpräsident Macdonald zur
Erwiderung . Er dankt den Führern der Opposition für ihre guten
Wünsche. Wenn in dem Dawesgutachte » Punkte vorkämen, die
Deutschland zu Verpflichtungen zwängen , di« im Versailler Vertrag
nicht vorgesehen seien, so seien diese Fälle der Prüfung der Sachver¬
ständigen anheimgegeben . Dort würden diese Punkte beraten , bis
sie vor die interalliierte R -parationskonferenz kämen. Es könne keinen
Frieden in Europa geben , solange nicht England und Frankreich einen
Ernd von Einigkeit erreicht hätten , der in den letzten Jahren leider
gefehlt habe . Dieses Ziel zu erreichen, habe er bisher auf jedem Weg
versucht. Man müsse dauernd bestrebt sein. Frankreich seine Sicherheit
nach den Bestimmungen des Friedensvertrages zu verschaffen. Er
werde sein Bestes versuchen, um eine Einigung zwischen England
uno Frankcich zu erreichen und dafür zu sorgen , daß England und den
übrigen Alliierten wie auch Kapitalgebern jede Sicherheit in Bezug
auf Deutschland verschafft werde .

Mit Bezug auf die Teilnahme der Bereinigten Staaten an der
Reparationskonferenz erklärte Macdonald , es sei natürlich für Ame¬
rika unmöglich , ohne den vorgeschriebenen gesetzlichen Weg darüber
zu bestimmen , ob ein offizieller Vertreter ernannt werde . Cr weise
darauf hin , daß das Mommen von Spaa auf der Londoner Kon¬
ferenz werde erörtert werden . Es würde aber
kein Sanktionsprogramm , sondern nur das gemeinschaftliche alliierte

Interesse im Falle einer Verfehlung Deutschlands festgestellt
werden . Macdonald sagte zum Schluß , daß das Problem der
französischen Sicherheit ein allgemeines euro¬
päisches Problem sei .

Der Aufstand in Brasilien .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

•T.8 . Rewyorl , 14 . Juli . Die brasiliani '
che Gesandtschaft gibt

bekannt , daß die Vundestruppen sich zu einem Vorstoß auf die Haupt¬
stadt Sao Paulo veriammeln . Es heißt in dem Beicht weiter , daß
bei den Kämpfen in und um Sao Paulo keine Sachschäden entstanden ,
daß jedoch das Eekchäftsleben völlig labingelegt fei.

WTB . Buenos -Aires . 14 . Juli (Dahtberickit. ) Rach Meldun¬
gen von der braii 'iani ĉhcn Erenre dürfte die Zabl der Skuiständischen
nicht mehr als 7000 betragen . Die Regierung bölt di - Truvven wei¬
terhin in Bereitschaft . Es finden aber keine Waffenunternchmungen
gegen die Ausständischen statt , um nutzlose Verluste zu verhindern .

Die Physiognomie
- er neuen Kammer.

Von unserem Pariser Korrespondenten
Dr . Friedrich Hirth .

Part » , g. Juli .
Bei den letzten französischen Kammerwahlen hatte sich in Pari «

unter der Bezeichnung „Partei der neuen Männer " eine Grupp« von
Kandidaten vorgestellr, die zwar mit ihrer Liste nicht durchdrang. die
aber das richtige Gefühl hatte , was Frankeich von den Wahlen fordere:
neue Leute , die weder in schlechtem noch in gutem Sinne betannt
waren , die frei von allen politischen Ueberlieferungen waren , und die
endlich dem Gesichtspunkte Rechnung tragen könnten , den ma« in
Frankreich bisher übersehen hatte , daß nämlich eine neu« Zeit mit
neuen Ideen angebrochen sei, die auch neue Männer erfordere . An
solchen neuen Männern ist die am 11. Mai gewählt « Kammer über¬
reich ; beinahe 300 können jetzt Abgeordnetensitze einnehmen , und
selbst im Parlamentsdienste ergraute Journalisten können sich an de«
Anblick so vieler bisher unbekannten Gestalten nur schwer gewöhnen
und finden sich im Palais Burbon kaum mehr zurecht. Aber wenn
auch neue Männer in die Kammer «inzogen , ist damit nicht gesagt,
daß es durchaus junge Männer feien . Im Gegenteil : man hat de«
Eindruck, daß in der alten Kammer das jugendliche Element weitaus
stärker vertreten war als in der jetzigen. Vielleicht läßt sich diese
Beurteilung zu sehr von Aeußerlichkeiten leiten . Aber den Eindruck
hat man entschieden, daß in der Kammer de» Bloc National unbär¬
tige Abgeordnete in der Mehrzahl vorhanden waren , während in der
jetzigen di« Vollbärte Lberwiegen Dies hängt zweifellos damit zu¬
sammen , daß in der alten Kammer eine stattliche Reihe von Abgeord¬
neten frühere Kriegsteilnehmer waren , meist jünger« Reserveoffizier «,
von denen beinahe sämtliche nicht wiedergewählt wurden . Aber wenn
di« Kammer äußerlich auch den Eindruck macht, daß die jugendlichen
Elemente in der Minderzahl seien, so scheint sie innerlich weitau »
jünger zu sein als ihre Vorgängerin . Sie ist nervöser , aufgeregter ,
stürmischer. Man hat das Gefühl , daß all di« neuen Männer stch Lei-
nahe vor Ungeduld verzehren, stch bemerkbar zu machen, von ihrem
Dasein Zeugnis abzulegen , zu schaffen und zu wirken . Dieser Eifer
wird sich ja allmählich abkühlen , wenn erst die Freude am Wahlsiege
verblaßt sein wird . Aber vorläufig hat man noch den Eindruck, daß
e» in der Kammer wie in einem Hexenkessel braust und gährt , und
daß eine Entladung aller bis zum Siedepunkte erhitzten Gemüter statt ,
finden muß . Die alien Abgeordneten , die in die Kammer zurückkehren
konnten, betrachten diese Ungeduld und Aufgeregtheit der neuen sicht¬
lich erheitert ; sie kennen diesen Ueberschwang der Gefühle von ftüheren
Legislaturperioden her und wissen , daß die Zeit ihr Work tun und die
aufgeregten Gemüter abkühlen werde.

Wenn man 1919 die neugewählte Kammer zum ersten Male sah,
bemerkte man zwar auf den Abgeordnetensitzen «ine Fülle neuer
Gesichter , aber im Präsidium und auf den Ministerbänken hatte stch
gegenüber der Kammer von 1914 nichts verändert . Die Sitzungen
leitete der elegante , liebenswürdige Paul Deschanel , ihm gegenüber ,
auf der Ministerbank , sahen Elemenceau und dessen Mitarbeiter ,
die man auf denselben Plätzen bereits vor den Novemberwahlen
des Jahres 1919 zu sehen gewohnt war . Heuer steht man einem
vollständig neuen Präsidium und einem vollständig neuen Mini¬
sterium gegenüber . Nicht einer der Vizepräsidenten und Schriftführer
der alten Kammer war neuerlich zu einem dieser Armier berufen
worden . Durchaus neu« Männer müssen sich mit der Leitung der
Kammerberatungen befassen, «in« Aufgabe , die ihnen nur dcllmrch
erleichtert , wenn nicht gar möglich gemacht wird , daß stch hinter dem
Präsidentenstuhle der beinahe zum Wahrzeichen der Kammer ge¬
wordene Generalsekretär Pierre aufhält , der die Verkörperung der
Kenntnis der Geschäftsordnung , der in ihre abgründigsten Tiefen «in¬
drang und für unlösbar erscheinende Situationen immer den «nt»
sprechenden Paragraphen der inneren Ordnung der Kammer heran»
zuziehen weiß , den er dem Vorsitzenden Präsidenten oder Vizepräsi¬
denten zuflüstert . Auf dem Pr äsidenten stuhle sitzt Paul Painlevö ,
dem niemand seine 60 Jahre ansehen würde . Er hat Augen , dir tten »
herzig in di« Welt blicken . Aeußerlich macht er den Eindruck de»
gutmütigsten und willenfchwächsten Mathematikprofesscrs ; aber fein«
Freunde rühmen ihm Willensstärke nach und insbesondere sein Fest¬
halten an einem einmal gefaßten Urteil oder Beschluß. Ganz leicht
wird es ihm noch nicht, sich bei stürmischen Sitzungen Gehör zu ver¬
schaffen . Aber man hätte durchaus Unrecht, anzunehmen , daß Pain -
levö , womit sich heute die Pariser Oppositionsblätter belustigen , etwa
den Typus des zerstreuten Professors darstelle . Von den drei Vize¬
präsidenten , die sämtlich neu zu ihren Aemtern berufen wurden , ist
nur der Sozialist Alexander Varenne eine parlamentarisch bekannte
Gestalt . Der überaus kleine Mann trägt einen tieffchwarzen , rie¬
sigen Bart , der ihm jene Würde zu verleihen scheint, die sein kleiner
Wuchs vermissen lassen könnte.

Durchaus neue Männer sseht man auf den Ministerbänken . Ein¬
zeln« von ihnen , wie der Finanzminister Elemente ! und der Justiz »
minister Renault waren zwar schon einmal Minister , aber das liegt
so lange zurück, daß man auch sie beinahe als neue Männer bezeichnen
könnte. Im Vordergrund des Interesses steht natürlich der Minister¬
präsident Edouard Herriot , gleich Painlevö seinem Berufe nach
Professor Ihrer Mehrzahl nach sind bekanntlich die französischen
Politiker Advokaten , und alle Bor - und Nachteile , die mit diesem
Berufe verbunden sind , bringen sie auch in die ministeriellen Stel¬
lungen mit , sobald sie solche einnehmen . Herriot verrät auf den ersten
Blick in keiner Weise seinen Beruf . Eher möchte man in ihm , nach
seinem gedrungenen wuchtigen Körper zu schließen, auf dem ein mas¬
siger Kopf sitzt, einen behäbigen Landwirt erblicken. Allerdings än¬
dert sich das Urteil sofort , wenn Herriot zu sprechen beginnt . Er ist
ein ausgezeichneter Redner , dem das Wort rasch und sicher zur Ver¬
fügung steht . Seinem Kabinett gibt Herriot vollständig das Ge-
mäge . Von den übrigen 13 Ministern und 4 Unterstaatssekretären ist
bisher keiner in besonderer Weise hervorgetreten , vielleicht mit Aus¬
nahme des Unterstaatslekretärs für technischen Unterricht , Moro Staf «
fert , von dem man nicht recht weiß , warum er gerade mit diese«
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Lnterstaatssekretariat betraut wurde . Er ist heute vielleicht der
bekanntest« Pariser Rechtsanwalt , war der Verteidiger im Prozesse
La»dru und anderen Eensationsprozessen, und dürfte sich wohl mit
technischem Unterricht noch wenig beschäftigt haben . Der kleine Mann
mit der scharsgebogenen Hackennase ist eine der bekanntesten Pariser
gesellschaftlichen Erscheinungen und wird als glänzender Redner ge¬
rühmt.

Im Sitzungssaal« der Kammer ist natürlich gegenüber der alten
beinahe alles verändert . Vergeblich sucht das Auge die einst so ver¬
traute Gestalt Georges Mandels , der gerade im Mittelpunkte des
Saale » sah , immer nach vorn geneigt, um die Redner aufmerksam
»erfolg«« zu können, bis er plötzlich mit seiner schrillen Stimme
einen Zwischenfall machte , der allgemeine Aufmerksamkeit auf sich
zog und der di« Debatte meist ln ein völlig anderes Geleise drängte ,
wodurch der auf der Tribüne stehende Redner , selbst wenn es Poin -
car« war , beunruhigt wurde . Vergeblich sucht man auch Andrö Tar -
die» , und auf der Rechten fehlt der Riesenleib des Royalistenführers
Leon Daudet , der in ewiger Wut zu sein schien und mit einer gerade¬
zu dröhnenden Stimme immer wieder beleidigende Zwischenrufe in
den Saal warf . Und endlich sucht man all die zahllosen Reserve¬
offiziere, von denen man das Gefühl hatte , dah fie den meisten Debat¬
ten völlig fremd gegenüberstanden.

In der neuen Kammer stnd es nur die aus früheren Tagungen be¬
kannten Gestalten , di« die Aufmerksamkeit fassen , vor allem Aristide
Briand . Loucheur , Paul Boncour und Leon Blum . Von den Reuen
gelang es bloß dem Kommunisten Andre Marty . sich bemerkbar zu
machen . Aristide Briand erscheint wenigstens äußerlich stark gealtert .
Im Sitzungssaal « ergreift er beinahe niemals das Wort , aber desto
eifriger ist er hinter den Kulissen tätig , wo er seinem Rufe als ge¬
schickter parlamentarischer Taktiker noch immer Ehre zu machen sucht.
Paul Boncour fällt durch fein jugendliches Antlitz auf , das von schnee¬
weißen Haaren umschattet erscheint . Er gehört zweifellos zu den
glänzendsten Rednern der Kammer . Wenn er auch Mitglied der
sozialistischen Partei ist, hat man nicht das Gefühl, daß er politisch
am richtigen Platze fei , und daß er gemäß seiner Kultur und seiner
Lebensauffassung eher zu den bürgerlichen Radikalsozialisten gehörte.
Diesen Eindruck hat man übrigens auch von dem zweiten Führer der
Sozialisten . Leon Blum , der eine hohe Stellung im Obersten Rech¬
nungshof « beNeidet, dem ein großes Vermögen, sowie kostbare Bilder¬
sammlungen nachgerühmt werden. Blum ist kein blendender, aber
ein sehr geschickter Redner . Er ist sicherlich der Staatsmann der fran¬
zösischen Sozialdemokratie , ein gewandter Taktiker und Debatter , dessen
raube und nicht allzu angenehme Stimme allerdings kaum annehmen
läßt , daß er begeisternd auf die Masse wirken könnte. AndrS Marty
zeichnete sich in den ersten Kammersitzungrn dadurch aus , daß er
ohne Weste , ohne Kragen , ohne Krawatte und in einem grünen
Iägerhemd erschien . Diese Originalität gewöhnte er sich in den letzten
Tagen ab , vielleicht deshalb, weil sie keine Wirkung mehr ausübte .
Er saß bekanntlich ein paar Jahre im Zuchthaus, weil er als In¬
genieur eines französischen Kriegsschiffes dieses den Bolschewisten zu-
fllhren wollte . Während er im Zuchthaus saß , wurde er beinahe in
allen Departements entweder in einen Arrondissementsrat oder in
einen Generalrat gewählt , ferner in den Pariser Stadtrat . Rednerisch
trat er bisher nicht hervor , aber durch zahllose Zwischenrufe machte er
sich bereit » bemerkbar

Di« Opposition in der neuen Kammer ist vorläufig eine unein¬
heitliche, führerlose Masse. Die mehr als 200 Abgeordneten, die zu
ihr gehören, wissen noch nicht recht , was sie eigentlich beginnen sollen .
Man versteht dies leicht , denn wenn man jahrelang Regierungs¬
partei war . ist es schwer, das bittere Brot der Opposition zu essen .
Vor allem leidet diese aber daran , daß es ihr an einem Führer
gebricht . Schlecht und recht behilft sie sich damit , daß sie dem frü¬
heren Kriegsminister Maginot folgt, der aber bisher in sein« neue
Stellung nicht hineinzuwachsen wußte . Di« Opposition erwartet alles
davon , daß im Herbst Millerand in di« Kammer gewählt werden wird .
Er könnt« sicherlich, dank feiner parlamentarischen Geschicklichkeit ein
gefährlicher Gegner flir jede» Linkskabinett werden.

Im allgemeinen hat man den Eindruck, daß die Ding « in der
neuen Kammer noch vollkommen im Flusse sind . Weder bei den
Regierung »- noch bei den Oppositionsparteien herrscht ein fester Zu¬
sammenhalt . Vor dem Herbst ist wohl kaum damit zu rechnen , daß
die Verhältnisse sich konsolidieren könnten. Man muß sich auch des¬
halb hüten , jetzt schon irgend ein bestimmtes Urteil über die Kam¬
mer abzugeben. Erst in der Herbsttagung werden die Dinge bestimm¬
tere Gestalt annehmen . _

FÄ Paris , 14 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berichterstatter ».)
Die Schwester des Marschalls Fach ist gestern im 82. Lebensjahr
in Toulon gestorben.

WTB . Kairo , 14. Juli . (Drahtbericht .) Im Zusammenhang mit
dom Anschlag auf Zaglul Pascha wurde der Scheik Shaweosch
i bst einigen anderen Personen verhaftet .

Kunst unö Wissen.
Sommeroperette im Konzerlhaus .

„Familie Mafjfe", Operettenschwank von Hermann Beutle«.
Rach zwei Nieten scheint dje Sommeroperette im städtischen

Konzerthaus eine Nummer gezogen zu haben. Zwar stehen die text¬
lichen und musikalischen Lualitäten keineswegs erfreulich hoch : es ist
Fabrikware . Schablone von Anfang bis Ende. Aber diese „Fa -
m i l i t Raffke " tollte recht unterhaltsam und humorvoll vorüber ,
und ist einigermaßen frei von schmierigen und gemeinen Witzeleien.

Dieser Schwank mag ursprünglich eine gallige Satire auf Schieber
und zweifelhafte Emporkömmlinge gewesen sein . wenigstens deutet die
Anlage daraus hin . Im ersten Akt sehen wir Anton Ranke als Gärt »
nereibesttzer sich schlecht und recht herumschlagen. In Raffkes hoch -
herrschaftliches Haus bei einem „modernen" Eesellschastsabend blickt
man im zweiten Akt , der eine Menge Verwechslungen und Verdrcchs-
lungen bringt , in deren Mittelpunkt die Tochter des Hauses steht , jung ,
frisch und verliebt . Dazu kommt — die Satire fast völlig über¬
wuchernd — eine wahre Wüste Firlefanz , mehr oder weniger geist¬
volle Witze und genügend plumpe und grotesk unwahrscheinliche Si¬
tuationskomik . die im zweiten und besonders im dritten Akt reichlich
auiblüht . Anspruchslos ist die Musik von Hermann B ' utten . Seine
Schlager stnd nach bewährter Schablone gemacht , wollen aber nicht
recht zünden Gefällig gibt sich das Tanzduett im ersten Akt : „Amanda
komm' und tanz mit mir"

. Den Höhepunkt bildet das Walzerduett
des zweiten Aktes : „Wenn die Musik einen Walzer spielt".

Frei und ungezwungen, da und dort sogar im leichtbeschwingten
Operettenstil ließ Direktor Aoalbert S t e f f 1 e r d'n Schwank vor¬
überziehen. Sehr beifallsfreudig wurden die verschiedenen Tanzszenen
ausgenommen, die fast alle zur Wiederholung gelangen mußten. Sämt¬
liche Mitwirkende wurden ihren Aufgaben in schöner Weise gerecht .
Für den Erfolg der Operette ist die wirkungsvolle Darstellung der
Titelrolle entscheidend Maximilian Gerhards schuf als
Anton Raffke eine prächtige Gestalt. Wir heben seine Leistung mit
voller Anerkennung hervor . Karin Holm sah alz Hannelore lieb¬
reizend aus und spielte munter und voll froher Laune . Fritz Stei -
d e l gab lustig und springlebendig einen Schriftsteller, während sich
Fritz Geiger als Komponist etwas eingeengt fühlte , aber sich in
den Rahme « der Darstellung talentvoll etnzupassen wußte. Ein«
lebendig und temperamentvoll spielende Pseudo-Tänzerin gab A n n y
Kunze , die auch ihre stimmlichen Mittel rorteilhaft zu verwenden
versteht. Die typischen , verkalkten Operettentrottel fanden in Willy
Moll und Joseph Siebmann geschickte Vertreter . Auch der
karrikaturistischgestrichelte , steif stolzierende Haushofmeister von Hans
Hürtgen entbehrte nicht der zielsicheren , trockenen Komik . In wei¬
teren Rollen waren beschäftigt Karla Zabel - Gürtler als
lustig und belustigend wirkende Frau Ra ^ke . dann ErnaLanzke ,

verdtfche Presse (Vfergtiiismlgtt $c9 DleuStag. bett 15. Sfutt 1W*

Dr . Kösle über bas
Sachverstünbigengulachlen.

Die einzige Bedknguug Deutschlands — die loyale
Durchführung von allen Setten .

TU . Köln» 14 . Juli . (Drahtbericht .) Der rheinische Provinzial¬
verband des Deutschen Beamtenbundes , hält hier unter zahlreicher
Beteiligung aus allen Gegenden des besetzten Gebietes den fünften
rheinischen Beamtentag ab, zu dem u. a . neben Regierungsvertre -
tern auch der Reichsminister für die besetzten Gebiet«, Dr . Höfle
erschienen ist . In einer längeren Ansprache , in der er der Beamten¬
schaft für die gebrachten Opfer dankte, übermittelte er die Grüße
des Reichskanzlers und führte dann u . a. aus : Die Lösung der
Rhein - und Ruhrfrage ist di« Schicksalsfrage de »
deutschen Volkes . Niemals kann die deutsche Wirtschaft ge¬
funden, wenn das Herz Deutschlands, Rhein und Ruhr besetzt ist.
Als Minister für die besetzten Gebiete habe ich di« Aufgabe , die
Interessen des besetzten Gebietes hinstchtlich des Sachverständigen¬
gutachtens wahrzunehmen. Ich stehe auf dem Standpunkte , daß das
Gutachten keineswegs die endgültige Lösung bedeutet , sondern nur
eine Etappe . Trotzdem bleibt uns kein anderer Weg als die An¬
nahme. Rur st« ermöglicht es uns , Kredite aus dem Auslande zu
bekommen . Die Ablehnung des Gutachtens würde die restlose wirt¬
schaftliche und politische Isolierung Deutschlands zur Folge haben .
Die deutsche Währung würde von neuem in Gefahr kommen . Die
Bevölkerung von Rhein und Ruhr weiß genau , daß nur aus dem
Boden des Sachverständigengutachtens eine Befreiung möglich ist.
Die einzige Bedingung , dir Deutschland an die Annahme
des Gutachtens knüpft, ist die der restlosen loyalen Durch ,
führung von allen Seiten . In dem Sachverständigengutachten
kommt klar zum Ausdruck , daß die Lasten nu rgetragen werden kön-
neu, wenn Deutschland seine völlige wirtschaftlich« Einheit , die Frei¬
heit der Verwaltung und die Souveränität über das besetzte Gebiet
wieder erhält . Das bedeutet den Fortfall der Zollgrenzen, der
Micumverträge und der Regie. Wir verlangen auch die militärische
Räumung der vertragswidrig besetzten Gebiete. Seien Sie über-
zeugt, daß ich alles tun werde, um Rhein und Ruhr die Freiheit
wiederzugeben.
Das Organifattonskomttee für die Goldnolenbank .

WTB . Berlin , 14 . Juli - (Drahtbericht .) Wie wir erfahren , hat
das Organisationskomitee für dis Eoldnotenbank seine Beratungen
über die in dom Komitee vorbereiteten Gesetz - und Ztatutenentwürse
am tv . Juki abgeschlossen . Das aus dem Prästdenten der Reichs¬
hankdirektion Dr . Schacht und dem englischen Bankier Bit Robert
Kindersley bestehende Komitee hat di « Entwürfe drr
Reparationskommtjfion mit einem Begleitschreiben vor -
gelegt . Die Entwürfe und das Begleitschreiben stnd der Repara -
tionskommission am 12 . Juli in Paris übergeben worden- Die beiden
Mitglieder des Komitee» befinden sich zur Zeit in Parts , um der
Reparatonskommifston etwa notwendige Aufklärungen zu geben .

Um die Anleihe für Deutschland .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Press«" .)

J\iS . Rewyork, 14 . Juli . Aus Washingtoner finanziellen Kreisen,
die britischen Banken nahcstehen, verlautet , daß eine Beteiligung bri¬
tischer Banken an der im Dawes -Plan vorgesehenen Anleihe für
Deutschland solange als ungewiß gilt , als Frankreich di« Kontrolle
ausübe über eine Körperschaft, in deren Händen die Entscheidung
darüber liegt , ob eine „Verfehlung Deutschlands" vorliegt .

Eine deutsch -französische Kundgebung .
TU . Mainz , 14 . Juli . (Drahtbericht . ) Zum gestrigen Sonntag

hatten die deutsche und die französisch« Sektion der Internationalen
Liga für Menschenrechte , denen fich dt« demokratische und sozial¬
demokratisch « Partei , der Allgemeine Deutsche Eewerkschaftsbünd,
der Reichsbund der Kriegsbeschädigten und noch verschiedene ander«
Organisationen angeschlossen hatten , all« deutschen und französischen
Friedensfreund « zu einer großen Kundgebung gegen Revanche- und
Gewaltpolitik und für eine aufrichtige Völkerverständigung ringr »
laden. Die Versammlung war der erste Versuch einer großen ge¬
meinsamen deutsch- französischen Kundgebung . AI» erster Redner
sprach der 84jährige französische Präsident der Liga für Menschen¬
rechte Bisson . Er gab seiner Freude Ausdruck , am Ende feiner
Tage noch dieser Kundgebung beiwohnen zu können. Dem greisen
Vorkämpfer folgte der deutsche sozialdemokratische Abgeordnete Dr .
Breitscheid , der die deutschfranzöstsche Verständigung al« die
wichtigste Frage de » europäischen Friedens be»
zeichnete .

Es wurde eine Entschließung angenommen , in der mit
Genugtuung festgestellt wird , daß der Wille der Völker zur Erhal¬
tung des Friedens immer stärker w«rde. Die Geschichte habe in
denkbar furchtbarster Weise gelehrt , daß die Anweridung von Ge¬
walt immer wieder Gewalt erzeugt. Die freuudnachbarlichen Be¬
ziehungen der beiden großen Republiken Deutschland und Frank¬
reich bildeten eine der wesentlichsten Vorbedingungen für die
Schaffung des endgültigen Friedens .

Ein angebrachtes Mitzbilligrmgsschreibe «.
® » Berlin , 14 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Dir am«r^ '

Nischen Mitglieder des Vereins der ausländischen Press« Mafien *
den Vorstand des Vereins ein Schreiben gerichtet, in dem sie
schärfste Mißbilligung der Form und de» Tone» de» ^
8 . Juli an die Mitglieder gerichteten Briefes de» Vorstand«» ^
Vereins Ausdruck geben . In jenem Brief , den der Vorstand
vorherig« Befragung der Mitglieder auch an den Reichskanzler 2JK™
Außenminister Stresemann und andere offizielle Stellen , sow! «^
Presse geschickt hatte , wurde der Beschluß des Vorstandes mitg«E .
wegen angeblichen Nichtentgegenkommens seitens der Behörden K
Paßstellen und in anderen Fragen , den Verkehr mit Reichs- r
Landesbehörden , mit Interessengemeinschaften und geschäftlichen v ’
bändn abzubrechen. In ihrem an den Vorstand gerichteten Schrê
drücken die amerikanischen Korrespondenten ihr Bedauern über ! -?
durch den Vorstandsbrief hervorgerufene Aergernir au«. Ein «
de» Briefe » der amerikanischen Berichterstatter ttmtb« «m da»
wätttg « Amt geschickt .

Unbegründet und ungehörig .
TU . Berlin , 14 . Juli . (Drahtbericht .) Nachdem di« Lollô

sammlung des Vereins der ausländischen Presse in Berlin dem
stand« bezüglich des Defchwerdebriefes an die Reichsregierung jjj

'
Vertrauen ausgesprochen hatte , hat die Presseabteilung der Rei §
regierung in einer vorläufigen Feststellung die erhobenen

"

schwerden alsdurchausunbegründet und in der For '

als völlig ungehörig bezeichnet , da allen Wünschen und
trägen der ausländischen Journalisten seitens der ReichsregiettM
stets in weitgehendstem Maße entgegengekommen worden sei .
besondere seien in den Pahangelegenheiten und Steuerfragen avv«

ordentliche Vergünstigungen zugestanden worden . So sollen 8- *

alle Zwangsverfahren bis zur generellen Regelung unterbleib«
^

Zwecks Ermäßigung der neuen Pahgebühren fei überhaupt kein
trag gestellt worden. Die Reichs- und Staatsbehörden werden ™

über ihre endgültig« Stellungnahme demnächst schlüssig werden.

Ein Kommunislenprozeh in Königsberg .
e . Königsberg , 14. Juli , (Drahtmeldung unseres Berichters

ters .) Der norddeutsche Senat des Staatsgerichtshofes zum Schutz
Republik tagt am Mittwoch, den 18- Juli , im Schwurgerichtssaal
Landgerichts Königsberg , altes Gerichtsgebäude, unter dem Bor ¬
des Senatsprästdenten beim Reichsgericht R i e d n « r . Als SW )'
stnd die beiden Reichsgerichtsräie Döhn und Dr - Baumgavt «
als Laienrichter 6 Herren beigegeben. Die Anklage vertritt "
Reichsanwalt Reumann vom Reichsgericht. Angeklagt sind, ,
Funktionäre der kommunistischen Partei wegen Vorder eitu » '
zum Hochverrat und wegen Vergehens gegen die
setze zum Schutz der Republik . Es sind 25 Zeugen
sodaß für diese Verhandlung mehrere Tage vorgesehen find . In
Hauptsache handelt es sich um umfangreiche V « s ch a f f n ” 1
von Waffen für die kommuni st ische Partei . Sic ^
in großen Mengen in den Kellerräumen de« alten Turm« "

5er,nubnen in der Nähe von Königsberg gefunden worden-
Wegen Vergehens gegen bas Sprengstoffgesetz

verurteilt .
WTB . Leipzig. 14- Juli . (Drahtbericht .) Der Strafsenat ^

Reichsgerichts verurteilte den 61jähri,gen Wilhelm Echoe nb « f !
aus Osnabrück wegen Vergehens «egen da» Eprengftoffaesetz #y,
wegen Vorbereitung eines hochverräterischen Vergehens zu 6 Jahr «
Zuchthaus und 18 Jahren Ehrverlust , sowie Stellung unter PolE
aufsicht . Der Angeklagte hat bereits erhebliche Vorstrafen- Er ffiK.
im Jahre 1923 auf Veranlassung der K P .D- in seiner Wohnung
Osnabrück Bomben mit einer Sprengwirkung
80 Meter Umkreis angefertigt . Bei einer HaussuHA
wurden große Mengen Sprenamaterials und ein« Anzahl fertig
Bomben gefunden. Der Angeklagte war geständig.

Ein schwerer Auiounsall .
vier Personen toi .

«r . Stuttgart , 14. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Der Ehaufŝ
eines Stuttgarter Autobesttzers hatte am Sonntag ohne Wissen se^
Herrn mit Freunden eine sogenannte Schwarzfahrt im Brenztal C
macht . Auf der Rückfahrt nach Stuttgart kurz vor Waiblingen ft"
dar Auto in den Straßengraben und überfchlug stch. Von den
fahrenden wurde ein Mann auf der Stelle getötet . Drei weitere $ «V
jenen starben nach ihrer Einlieferung in da » Waiblinger Kranke
haus , während di« drei anderen Insassen nur leichter« Verletzung
davontrugen . _

Tages -Anzeiger .
(WW* r«l petze tat Inseratenteil .)

Dienstag , de» IS. Juli :
SonzertYcmS: Operetpnschwank . Mamiitt« Stafffe* , 8 vtzr.
Stadtgarten: ktonzert und Gafyptel d . goschat-Quartett-Wten , 8

st er (Frankfurt ) wurde ihnen in fttlvoller Weis« gerecht . Die kernig
klangvolle Stimme liegt in allen Lagen locker und frei : das ZierS ^
(perlende Läufer , Triller usw .) kam plastich und klar. Die ganze Al,
des Singens , die Auffassung und Gestaltung der Arien ließen Must ' -
lität und Einfühlung erkennen. Wundervoll gelangen die UebergaN«
bei Dimarofa . Welch ein Duft in de« Pianotöpen , welch «ine tade "^
geregelte Atemtechnik, welch eine schwebende Leichtigkeit ! Von weites
Werken, die das Programm vorsah, greifen wir heraus drei Sätze
einem Orchcstertrio in Es -dur von Johann S t a m i tz. der
im 17. Jahrhundert als Kammermusikdirektor des Kurfürsten
Theodor in Mannheim lebte . Er ist der bedeutendste der oben Z
nannten in Baden wirkenden Komponisten. Musikgeschichtlich
neu wir heute nicht mehr über ihn , über diesen Feuerkopf, hiniu ^
sehen : denn er hat für den neuen musikalischen . Stil , dessen Eigeni»
lichkeiten in das Eemeinbewußtsein Lbergeganaen sind , von
heim aus bahnbrechend gewirkt. Es war vielleicht das Interessant «^
der Veranstaltung eines der Macke von Johann Stamitz , d«!^
Kammermufik wir außerordentlich schätzen, als Gegenüberstellung '
bringen . -

Das Orchester musizierte unter der Leitung des Städtischen 31%
direktors Friedrich Hunkler tonschön , klanglich ausgegllA
und verständnisvoll . Der im SchlißbLsiy befindliche Flügel aus ’ ,
Jahre 1785 bedarf (wenn wir fo :ag :n dürfen ) kleiner zarter F ' ssst-i
Ihn spielen können , heißt einen feinen Anschlag haben , denn
Tastatur scheint nicht materialisiert . Dann wird seine Schön«1.
auch für unser, an das moderne Klavier gewöhnte Ohr lebendig,.'s-
wir empfinden den feinen kammermusikalischeu Reiz und die d»w^
Anschmiegsamkeit des Instrumentes . Ein weiterer kleiner Vorbc^
der wie der obige nickt den Wert der Darbietungen herabdrN" ,,
möchte , darf bei de.r Flötenjonate gemacht werden. Hier störte
ständiges, leises Dissonieren zwischen der ungleichen Stimmung *
Flügels und der Flöte . j

Der Veranstaltung wohnten Herr Staatspräsident .Hein « ' .
Köhler und Herr Minister GustavTrunk nebst Vertretern ®
schiedener Ministerien bei . Ehr . Hert « ^

Paul Eduard Brulr . Günter - Schenk und Erwin
Kuhn . Kapellmeister Eugen Mürl führte Solisten und Orchester
in gewohnter zuverlässiger und musikalischer Weise . Auch ihm sei ein
volles Lob gespendet . He .

Kislorifches Kammerkonzert in Bruchsal.
Kammerkonzerte, die wir hier im Musiffaal unseres Schlosses feit

Jahren anstrebten , hat nun die „Badische Heimat " l Ortsgruppe
Bruchsal) im Fürstenfaal des schönen Bruchsaler Schlosses der Ver¬
wirklichung entgegengeführt . Vielleicht gibt dieses Vorbild Ermuri -
gung, daß wir auch in Karlsruhe den Versuch mit ähnlich gearteten
Konzerten machen , mit künstlerischen Veranstaltungen , die den zeitge¬
mäßen Bestrebungen zur Erweckung und Pflege alter , vergessener odex
selten zu hörender Musik entgegenkommen, und zwar in einer weit
lebendigeren und stimmungsvolleren Form als etwa manche der küh¬
len und reizlosen Morgenveranstaltungen unseres Landestheaters .
Die vor Jahren des öfteren gehörten Hemmnisse (Befchaffu -ng der
Stühle , Beleuchtung der Wege ( !) ufw.) dürften bei ernstlicher Er¬
wägung in sich selbst zusammenfallcn.

Die Mitglieder des kleinen Kammerorchesters, die bei¬
den Solisten und die für diese historischrn Kammerkon¬
zerte begeisterte Jugend , waren in Trachten vergangener
Zeiten erschienen . Der FUrstensaal war durch Kerzcnichein mild und
weich erleuchtet, und lud unwillkürlich zum Sinnen und Träumen ein.
Den Anfang machte eine Suite , zufammengestellt aus „Le journal
du printemps " für Kammerorchester von Johann Kaspar Fi¬
scher . der im 17 . Jahrhundert Hofkapellmeister des Markgrafen
Louis von Baden -Baden war . Ohne Zweifel haben wir hier eine
Eelegenheitskomposition kennen gelernt , die zu irgend einem festlichen
Anlaß geschrieben wurde. Eie ist im typischen Zeitstil gehalten , der
uns heute verblaßt anmutet . Die Suite trägt rein unterhaltenden
Charakter . Hierher darf auch die Sinfonia da camrra in D -dur ge¬
rechnet werden, die der im gleichen Jahrl -undert lebende Nikolo
P o r p o r a klangvoll und nicht ohne melodisches Emvfinden für zwei
Violinen , Cello und Cembalo gesetzt hat . Die vierte Sonate für Flöte
und Klavier , die von Dr . H e l l m u t K a tz mit bewundenswerter
technischer Sicherheit und ' Klarheit vermittelt wurde , gehört nicht zu
den besten , die Friedrich der Große geschrieben hat . Der erste
langsame Satz ist erschreckend leer : nicht viel bester steht eg um die
folgenden Säße , nur haben sie vor dem ersten den Vorzug , daß sie ein
lebhaftes Zeitmaß haben , das ihnen einige Frische und Farbe gibt .
Zwischen diesen Werken lagen vier Arien eingebettet , die den Hörer in
die Höhen der göttlichen Kunst führten . Neben der melodisch sebr er¬
giebigen Arie aus der Oper „Lucio vero" von Attilio Ariosti stand
eine gleiche aus der Oper „La virgine bei fole" von Domenico
E i m a r o i a . Den Sckluß bildeten zwei Arien von Geora Friedrich
Händel . Diese Kunstgebild- verlanaen einen Gesangsstil, d: r uns
heute fast verloren gegangen scheint . Die Konzertsängerin Ria E i tt°

Von Sen deutschen Kochfchulen .
Dem Dr .-Jng . Paul V L ß wude vom Ministerium des £ ^ 5*

und Unterrichts die venia legendi für das Fach der praktischen A
. . . . . _ ^ n jMKdraulik und der Te* » t !theoretischer Hydrodynamik an uvi

Hochschule Karlsruhe erteilt . Dr .-Jngenieur Böß ist Ji
1921 Betriebsleiter des dem Geh . Oberbaurat Professor . Dr .-Jng -
bock unterstehenden Flußbaulaboratoriums und wurde 1921 zum PJ

'j
mäßigen wissenschaftlichen Hilfsarbeiter an der Technischen HoE ^
ernannt . Böß ist bereits durch feine Schriften und Gutachten in o*
kreisen bekannt . s

Drr Senat der Universität Heidelberg bat Fiedrich Karl
denberg , Weigheim , zum Ehrensenator ernannt
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Aus Baoen.
EltiMSrifche Räumung der wwerrechttich befehle«

badischen Gebtele.
llach einer Mitteilung des Mannheimer städtischen Nachrichten »

haben die Stadtverwaltung und die Handelskammer Mann -
in Eingaben an das badische Staatsministerium und an den

^ lchsmjnister des Auswärtigen dem Bedauern Ausdruck gegeben,
in den offiziellen Regierungsäußerungen , ebenso wie in der

immer nur von der Räumung des Ruhrgebiets als Doraus -

Mdg der Erfüllung des Sachverständigengutachtens gesprochen wird ,
M dagegen die Räumung der widerrechtlich besetzten badischen Ee-

>«te vor allem der Mannheimer Häfen, niemals Erwähnung findet,

^ id» Körperschaften weisen darauf hin, daß die von franzöfischer
^ ite gegebene Begründung für die Besetzung der Mannheimer Häfen

^ ste sei eine Repressalie für die Sprengung des Rhein -Herne-Ka-
— schon längst hinfällig geworden ist und daß das Mannheimer

schloß Überhaupt ohne jeglichen Grund besetzt wurde . Sie betonen
niederholt, welche schweren Folgen gerade die Besetzung der Mann ,

?Eiin«r Häfen und ihr« Einbeziehung in die Zollgrenze und ihre Ab-

Mürung von ihrem großen natürlichen Hinterland nicht nur für das

^ nischastslebens Mannheims , sondern ganz Südwestdeutschlands her-
"Eigeführt haben und geben dem dringenden Wunsche Ausdruck , daß
”je Reichsregierung mit allen Mitteln auch die Befreiung Mannheims
***» der übrigen badischen Gebiete von der militärischen Besetzung
*nd der Zollgrenze durchzusetzen suchen möge .

Verständigung zwischen Baden und Württemberg
in der Dvnauversinkungssrage .

_ Die Donauversinkung (fälschlich Donauverstckerung genannt ) im
von Immendingen , Friedingen , Mähringen war Gegenstand

E>Nei Besprechung, di« zwischen Württemberg und Baden stattfand
mit einem Augenschein an den Berstnkungsstellen, sowie an der

nachquelle, an der das Donauwaffer wieder hervortritt , verbunden
5®». Don Baden war der Arbeitsminister Dr . E n g l e r mit seinem

Ministerialdirektor und technischen Referenten , sowie der Oberamt -

von Engen erschienen . Der Augenschein ergab an allen be-

Migten Stellen das Versinken sehr erheblicher Wassermengen, be-

Wders an den Stellen der Donau , an denen sich infolge mangelhafter
ll'ußpflege Sandbänke im Flußbett gebildet haben , die eine Rück-

p®vu»q des Wassers zur Folge haben . Andererseits ergab die Be-
'
chiigung der Aachquelle , daß dort ungeheure starke Wassermengen

iHtag« treten , die sofort eineis starken Strom bilden , besten Kräfte
?fit den dortigen Werken gar nicht ausgenützt werden können. Auf
Mer Seite ist also ein gewaltiger Ueberschuß an Waster, während

Ar Donauebett infolge Wassermangels verschlammt und versickert.
Der badisch « Arbeitsminister erkannte an . daß eine Verständigung
M Abhilfe geschaffen werden müste . Die in Engen gehaltene Be-

ißrrchung führte dazu, daß «ine Kommission bestehend aus je einem
^urttembergischen und badischen Techniker und Derwaltungsmann so

wie möglich zusammentreten und Vorschläge ausarbeiten soll, die
®oitit die Grundlage zur weiteren Verhandlung der Angelegenheit
Zwischen beiden Regierungen bilden werden. Man ging mit der

Versicherung auseinander , daß beiderseits der gute Wille zu einer

Derständigung besteht , die einen gerechten Ausgleich zwischen den

widerstreitenden Interesten herbeiführt .

sc Mannheim , 14. Juli . (Kündigung der Belegschaft der Firma
^wq.) Tine schwere Wirtschaftskatastrophe bedroht die Stadt . Am

Freitag der vergangenen Woche wurde der gesamten Beleg¬

schaft der Firma Lanz durch Anschlag am schwarzen Brett

^ie K L n d i g u n g auf nächsten Samstag ausgesprochen. Als Grund

wird die fast unmögliche Beschaffung von Zahlungsmitteln *at Aus»

lahlung der Löhn« und Gehälter angegeben. Der Betriebsrat war

wn Samstag bei den Regierungsstellen in Karlsruhe vorstellig, um

^ie badisch« Regierung zu einer Intervention zu veranlasten .

. : : : Mannheim , 14 . Juli . Ein . gefährlicher Junge " festgenommen,
«in gefährlicher Verbrecher, der au in Mannheim „arbeitete ",
m in Neustadt a . d. H . in der Person des 22jährigen Ludwig Stein

Ahaftet worden. Der Verbrecher hat in Mannheim Fahrräder und

Motorräder gestohlen . In Hannover und in Mannheim ist er aus
nrm Gefängnis ausgebrochen.

--- Willst« « (A. Kehl) . 14 . Juli . (Beim Baden ertrunken .)
W « Baden in der Kinzig ist am Sonntag nachmittag der 17jährige
Rlichael Kropp von Legelshurft, Sohn des Landwirts Michael

^ ropp, ertrunken . Anscheinend traf ihn ein Herzschlag , denn er war
i>sort tot . Dt« sofort vorgenommenen Wiederbelebungsversuche waren

Erfolglos.
. = Emmendingen, 12. Juli , - aushaltplan der Stadtgemeind «.

Haushaltplan der Stadtaemetnde für das Rechnungsiahr 1924/25,
Jj*r dem Bllrgeraussthuß zur Genehmlgung vorliegt , verzeichnet in den
Einnahmen einen Kastenvorrat von 26 950 Diark ; die Gesamteinnah¬
men betragen 421 834 Mark , denen 515 490 Mark Ausgaben gegen-

?bersteh,n, fodaß ein ungedeckter Aufwand von 93 654 Mark verbleibt -
« r wird «in Umlagefuß von 36 Pfennig (pro 100 Mark ) auf Gründ¬
end Gewerbefteuerkapitalien (Gesamtsteuerwert 26 017 900 Mark )
worgeschlagen-

--- Waldshut , 14 . Juli . (Beim Laden ertrunken.) Der Rhein
v*t am gestrigen Sonntag wieder sein « Opfer gefordert . Infolge der

Üroßen Hitze badeten sehr viele Menschen im Rhein . Der 17jährige
v . Oberle , Sohn des Maurers Oberle, ein des Schwimmens Kun«
nigrr badete mit einigen Kameraden nach dem Fußballspiel im offenen

^ h«tn , al» plötzlich Hilferufe ertönten und Oberle auch schon «nter -

mnk . Ein Kamerad , der ihm nachschwamm , konnte ihn nicht mehr
>wtt«n . — Das zweite Opfer war ein Zeitschristenreisender, namens

Labert Zanke . Tr ging beim sogenannten Aeule ins Waster. In
^rr Nähe der Badeanstalt rief er um Hilfe . Gleich darauf sank er

jfnitt und kam nicht mehr an die Oberfläche. Die beiden Leichen
Eonnten bis jetzt noch nicht geborgen werden.

— Radolfzell, 14. Juli . (Schweres Unglück.) Beim gestrigen

Neuerwehrfest in Rohlingen ereignete fich ein schweres Un -

ölück . Ein Auto von Siegen , das Feuerwehrleute nach Hause be¬

orderte , hatte eine im Auto aufgestellte Seitenbank nicht gesichert ,

sodaß ste herabstürzte und mit ihr acht Personen , die zum Teil

schwer verletzt wurden . Eine davon ist bereits im Kranken-

5®«» in Singen gestorben.
. , ) -( Insel Reichenau. 13 Juli - Verlegung der 12 . Zahrhundert -

sEier. Der Zwölfj -ihrhundertfeier die, wie bereits in weiten Kreisen

7*kannt ist, im August stattfinden sollte , haben sich, laut ..Konst . Zig " ,

mrüberwindliche Schwierigkeiten in den Weg gestellt , sodaß der Be-

Muß gefaßt wurde , die Feier auf das kommende Jahr zu verlegen

Al« Gründe kommen in Betracht daß durch die erst vor wenigen
Wochen erfolgte Neubesetzung der Münsterpfarrei , die Vorbereitungen
?? spät getroffen werden konnten. Die zur Feier geladenen Kirchen -

silrsten konnten infolge der Kürze der Zeit größtenteils ihr Gescheinen
nicht zusagen . Das Festbuch , das von der Gelehrtenwelt heraus -

Ngeben wird , kann zu erstgenanntem Zeitpunkt nicht erscheinen : ein
'»rund mehr, der aanz bedeutend in die Wagschale fällt . Das geplante
Freilichttpiel . das in engster Beziehung mit dem Kirchenfeste steht ,
"rußte natürlich ebenfalls verschoben werden . Im kommenden Jahr

r« «in Jahrtausend seit der Ueberführung der hl - Dlutsrelique
» ach der Insel , sodaß dann gleichzeitig diese Feier mitverbunden

werden kann- Luch ist eine Erweiterung des ursprünglichen Fest»

Programm« bereits angeregt worden.

Aus Ser Lanoeshaulpstadt.
Karlsruhe , den 15. Juli 1924.

Wilde Gerücht« über de« Zusammenbruch angesehener Firmen

kursieren in den letzten Tagen in der Stadt . Erfreulicherweise sind die

meisten dieser Nachrichten völlig au » der Luft gegriffen
und entbehren jeder Grundlage . Im Interesse des gesamten Wirt¬

schaftslebens kann aber nicht dringend genug vor der Verbreitung

solcher Schwätzereien gewarnt werden. Unsere Geschäftswelt hat im

gegenwärtigen Augenblick leider gerade genug mit Schwierigkeiten

zu kämpfen, fodaß aller vermieden werden muß, durch das die Kredit¬

würdigkeit der Firmen , die trotz der wtrtfchaftlichen Nöte noch auf
einer gesunden Bast» stehen , erschüttert wird . Ein gut Teil an der

Erweiterung de« Mißtrauens in die Stabilität einzelner Firmen ist

auf die Unzulänglichkeit der Bekanntgabe von wirk »

lichen Zusammenbrüche « zurückzuführen . Gerade in der

heutigen Zeit der Hochspannung muß ein« möglichst schnelle und um¬

fangreiche Bekanntmachung all der Firmen gefordert werden, die

gezwungen sind , sich unter Eeschästsaufstcht zu stellen oder den Konkurs

anzumelden. Die Bekanntmachung im Staatsanzriger oder in einem

amtlichen Verkllndigungsblatt genügt hier nicht. Solche Bekannt¬

machungen müßten möglichst in allen Tageszeitungen der Stadt

erfolgen. Hauptbedingung ist die möglichst schnell « Bekannt¬

gabe. Dadurch wird nämlich vermieden , daß Kredite von Firmen

noch in Anspruch genommen werden können, wenn dies« ihre Zah¬

lungsunfähigkeit schon beim Amtsgerichte angemeldet haben . So

mancher Geschäftsmann soll auf diese Weise schon empfindlich getrof.

fen worden und selbst nahe an den Rand des gefchästlichen Zusam¬

menbruchs gekommen sein. Für di« Firmen , di« ohne eigene Schuld

zahlungsunfähig geworden sind — und es find deren viele unter den

Zusammengebrochenen— ist es natürlich schmerzlich, wenn ihr Name

auf der schwarzen Liste erscheint, auf der anderen Sekt« wird aber

durch die rasche Veröffentlichung viel weiterer Schaden verhütet .

Bor allem aber wird der gefährlichen Legendenbildung .

die nicht immer nur auf Unvorsichtigkeit , sondern znm Teil auch auf

Löswilliger Absicht beruht , ein Teil des Nährbodens entzogen.
*

80. Geburtstag . Am heutigen Dienstag kann Geh.-Rat Dr . Her¬

mann F e ch t eine um das Wasser- und Straßenbauwesen Deutschland«

hochverdiente
'

Persönlichkeit, seinen 80. Geburtstag feiern. Mchdem

er fefeic Laufbahn bei der badischen Wasser - und Straßenbwuinfpektton
begonnen, trat er in den reichsländischen Dienst über , fand im Elsaß

ein« zweite Heimat , wo er in nahezu vier Jahrzehnten in hervor¬

ragender technisch beratender Stellung wertvollste Arbeit leistete.

Hierbei richtet« er u - a - den Meliorationsdienst für das Reichsland ein ,
führte die Regulierung der nicht schiffbaren Jll von Mülhausen bis
Kollmar und die Kanalisation der schiffbaren Jll von Kollmar bis

Stratzburg durch und verbesiert« durch andere wafferbautechmschr
Maßnahmen die Gesundheitsverhältnisie der Stadt Straßburg in be¬

sonderer Weise. Sein « Fürsorge erstreckte Dr . Fecht auch auf die da¬

malige Kaiserliche Technische Schule in Straßburg , die er zu einer
bedeutenden technischen Lehranstalt erweiterte und die von der franzö¬
sischen Verwaltung ohne Aenderung weitergeführt wird . Gin« Er¬

krankung zwang den verdienten Beamten in» Jahre 1911 in de« Ruhe¬
stand zu treten .

— Beschleunigter Personenzug «ach Svddeutschland. Don Mon¬

tag den 14. Juli ab wird bt» auf weiteres an den Montagen der

beschleunigte Personenzug 998 , der die L bis 4 . Wagenkkasfe führt ,

wegen starker Benutzung in zwei Teilen befördert . An den

übrigen Tagen bleibt die vereinigte Beförderung der Zugteile nach
Freiburg und Konstanz mit Abzweignng in Offenburg
lestchen. Der erste Teil des Zuge» an Montagen führt mrr Kon»

stanzer Wagen und verkehrt in dem bekanntgogebenrn Fahrplane :

Frankfurt ab 6 .17 vovm. , Offenburg ab 11 .45 , Konstanz an 4 .25 nachm .
Der zweite Teil de« Zuges , der an Montage« nur Freiburger Wagen
führt , folgt dem ersten Teile ungefähr 10 Mnnten später, mit dem

gleichen Halten .
— Liegewagen m . Klasse Frankfurt a . M .—Heidelb«rg—Bruch¬

sal—München. Wie dem Berkehrsvrrein von der Reichsbahndirektion
Karlsruhe mttgeteklt wird , ist der zwischen Frankfurt a . M . und
München in den Nachtfchnellzügen D 94/69 — v 58/93 über Heidel¬
berg- Bruchsal verkehrend« Liegewagen 3 . Klasse in beiden Rich¬
tungen nur von einzelnen, wenigen Reisenden besetzt, sodaß mit einer
Beibehaltung dieses Wagen» nicht mehr gerechnet werden kann, fall»
sich dieser Zustand im Laufe des Monats Juli nicht wesentlich bessern
sollte .

-ch- Karlsruher Herbstwoche 1924. Soeben ist der erst« Prospekt
für die Karlsruher Herbstwoche 1924 erschienen und vom Karlsruher
Derkehrsverein ausgegeben worden. Er umfaßt auf 12 Oktavfeiten
alle bis jetzt in der Herbstwochr geplanten Veranstaltungen und stellt
damit ein übersichtliches Bild der zahlreichen Begebenheiten in jener
Zeit dar .

n StSdt . Konzerthau«. Heute Dienstag und täglich «klangt
der mit großem Beifall ausgenommen« , äußerst unterhaltende
Operettenschwcmk „Familie Raffke" zur Wiedergabe . — Als nächste
Neuheit befindet sich die Operette ..Die schöne Rivalin " in Vorberei¬
tung von Hans C . Linnee- Durch Intrigue der Baronin Elinor wird
Doris , Tochter des Besitzers einer Taverne als Gräfin Fontarabis
ausgegeben und durch diese Verwechslung erreicht die Baronin zum
Schluffe das Gegenteil , indem sich ibr früherer Bräutigam mit Doris
verlobt . Von den vorkommenden Duetten usw . seien nur erwähnt :
Es wartet das Glück an der Ecke . Süßes Girl von Honolulu , Einer
so allein das ist niemals nett usw .

Turne « / Spiel x Sport .
2. Welkkamps

für polizeiliche Körperausbil-ung.
— Die Wettkämpfe für polizeiliche Körperausbildung , die am

Donnerstag letzter Woche begonnen hatten , fanden am Sonntag ihren
Höhepunkt und Abschluß in einer Hauptoeranstaltung auf dem Platze
des Karlsruher Fußballvereins , die die endgültige Entscheidung in
5en verschiedenen leichtathletischen Wettbewerben brachte und gleich¬
zeitig eine Reihe sehr interessanter sportlicher und polizeitechnischer
Vorführungen zeigte . Zu diesen Entscheidungskämpfen hatte sich der
Minister des Innern , der Oberbürgermeister , zahlreiche Vertreter
staatlicher und städtischer Behörden . Leiter und Lehrer Karlsruher
Lehranstalten sowie eine große Zuschauermenge eingeftmdcn. Die
A8ettkämpfe . die znm Teil sehr hohe Anforderungen an di« körper¬
liche Leistungsfähigkeit der einzelnen Teilnehmer stellten, boten ein
außerordentlich fesselndes Bild , das das Wesen der polizeilichen
Körperausbildung vortrefflich veranschaulichte- Das abwechslungs¬
reich zusammengestellte Programm , das Wett - und Staffel -

lauf , Jiu -Jitsu , Schwerathletik . Frei - und Wurfübungon , Geräte¬
turnen . u. a . brachte, wickelte sich in rascher Folge und ohne Unfall in
der festgesetzten Zeit ab - Alle Teilnehmer an den Wettkämpfen er¬
ledigten in Einzel - und Maffenübungen ihre Aufgaben mit Eifer und
Hingabe , mit Ruhe und oft zäher Ausdauer und zeigten durchweg
fvortlicheund turneriiche Leistungen von fester Durchbildung und hoher
Vollendung- Einon Einblick in einen besonderen Zweig der modemen
Polizeitechnik bot die Vorführung eines Teils der Volizeihunde -
'

ch u l e . die — es fei nur die Verfolgung und Aufspürung eines Ver - 1

brecherr erwähnt , ausgezeichnete Resultate zu verzeichnen hatte . A

di« Entschetdungskämpfe schloß sich die Verteilung der Ehrenpreise , di

vom Staatsministerium , einer großen Zahl badischer Städte , verschiede
neu Verlagen , Institutionen und Körperschaften gestiftet waren , an
die Sieger durch Polizetoberst Blankenhorn .

Die Preisträger in den Poltzeiwelllrämpfeu .
Staffeln .

5 mal 100 Meter Dienstgradstaffel: 1. Schule Wanderpreis der

Pol .-Offizieve: 2 . Heidelberg Ehrenpreis der Bad . Bank.
4 mal 100 Meter -Staffel : i . Karlsruhe Wanderpreis der

Stadt Karlsruhe : 2. Heidelberg Ehrenpreis der Stadt Freiburg .

Außerdem Klaffe A Ehrenpreis der Gend -Schule.
Olympische Staffel : 1 , Karlsruhe Wanderpreis der Stadt

Heidelberg,' 2- Mannheim Ehrenpreis Müllerfche Buchhandlung.
5 mal 1000 Meter -Staffel : 1. Freiburg Wanderpreis der B ^d

Bank. Schwkmmstaffeln.
4 mal 50 Meter Schwimmstaffel (Lagenstaffel) : 1 . Heidel¬

berg Wanderpreis des Pol .-Oberst : L . Schule Ehrenpreis der Stadt

Heidelberg.
4 mal 100 Meter-Schwimmftaffel: 1 . Karlsruhe Ehrenpreis

der Stadt Rastatt,- 2- Heidelberg Ehrenpreis der Stadt Mannheim :
Schul« Ehrenpreis der Bad - Bank.

Polizeioffizier -Mehrkamps.
1- Pol .-Oberleutmmt R « tzer , Ehrenpreis de» Staatsminist

riums ; 2. Pol --Leutnant Trompeter , Ehrenpreis der Bad - Bant .
S. Pol .-Qsutnant Fffcher , Ehrenpreis der Majolika -Manufaktur :
4 . Pol -Oberleutnant Brandt , Ehrenpreis der Buchdruckerei Boltze;
5 Pol .-Leutnant Häufele, Ehrenpreis der Bad . Presse: 8- Pol .-Leut»

nant Bedenk . Ehremireis der Bad Presie : 7 . Pol -Leutnant Scholz.
Ehrenpreis der Hevberfchen Buchhandlung : 8 . Pol .-Ob. Kopp, Ehren¬
preis der Boaunfchen Buchdruckerei : 9. Pol .-Leutnant Baier , Ehren¬
preis der Braunfchen Buchdruckerei : 10. Pol .-Leutnant Lanae -Herm-

ftabl , Ehrenpreis der Braunschen Duchdruckerei ; 11 - Pol .-Leutnant
Knobeffpie« , Ehrenpreis der Schützen Gesellschaft.

Bereitschasts-Mehrkampf.
Außer Konkurrenz: Polizeischul« : 1 - Pol .-Bereitschaft Mannheim .

Wanderpreis des Staaisministeriums : 2- Pol .-Bereitschaft Karlsruhe .
Ehrenpreis der Stadt Mannheim : 8 . Pol --Ber«itschaft Heidelberg,
Ehrenpreis der Stadt Karlsruhe .

Sonstig« Mebrkämpse.
Turnerische, Zwölfkampf: 1 . Rottenmeister Kieffer , Hans .

Rastatt (Khaki-Anug , Eichenkranz) . 2- Streifenm . Wtffer, Schule:
8 . Pol .-Mann Kircher. Schule,- 4 Pol -Mann Ottmüller . Karlsruhe :
5 . Streifenmeister Kiefer , Ludw., Rastatt (Eichenkranz) : 6 . Pol -Mann

Riester, Fvsiburg : 7- Machtm. Kieffer, Karl , Rastatt : 8 Streifenmstr .
Runz , Heidelberg : 9. Pol .-Mann Tureck, Schul« : 10. Pol .-Mann

Schmitt II . Schule.
Bad - Pol .-FLnfkampf: 1 Wachtmeister Lang - Karlsmh « .

Ehrenpreis der Schützenaesellichaft und Kiste Zigarren : 2. Pol -Mann

Schüler, Heidelberg : 3. Wachtmeister Biller , Schule.
Drrikampf : 1 . Rottenmeister Jung . Karlsruhe .

25 Kilometer -tlebungsmarfch.
1 . Polizsinrann Gündel . Schule, Ehrenpreis der Freiburger

Polizeioffiziere : 2- Polizeimann Pfitzenmarer , Schul« : 3. Rottenmeister
Göltz . Rastatt : 4 . Pol .-Mann Pfeiffer , Schul« : 5 . Pol .-Mann Braun .
Schule. Ringen .

Klaffe A : 1 Pol -Mann Guggolz . Schule, Ehrenpreis des Ver¬
bandes der Pol .-Beamten . Klaffe B : 1 . Krim .-Ass . Wiedmayer .
Karlsruhe . Ehrenpreis des Verbandes der Pol .-Beamten : 2- Krilnr .»

Afl. Heß . Pforzheim , Ehrenpreis Schützengefellfchaft .
Handball.

1. Rastatt . Ehrenpreis der Stadt Pforzheim .
Faustball .'1. Karlsruhe , Ehrenpreis des Verbandes der Pol .-Beamte»-

Echleuderball-
1. Rottenmeister A t t i n g e r , Karlsruhe , Ehrenpreis von Wacks-

meifter Wiegandt , Karlsruhe .
Springen Seim Schwimmen.

1 . Rottenmeister Zizmann , Heidelberg.
3000 Meter -GelSndrlayf .

I . Rottenmeister Schinzig . Freiburg .
*

Sieger vom Sonnkaa .
5 mal 100 Meter Dienstgradstaffel: 1. Schube 58,3 ; 2. Heidelberg

53,8 ; 3 Mannheim 69.
4 mal 100 Mrter-Staffel : 1 Karlsruhe 46,3 ; 2. Heidelberg 46,4 ;

8 Heidelberg 46,9 ; 4 . Schule Klaffe B 47,2 ; 5. Schule Klaffe A 47,6.
3 mal 1000 Meter -Staffel : l . Freiburg 8 :46; 2. Heidelberg ; 8 :51,2 ;

3. Mannheim 9 :16,2.
Olympische Staffel : 1 . Karlsruhe 3 :58,8 : 2 . Mannheim 8 :59,3 :

3 . Heidelberg 3 '29 .4.
100 Meter -Lauf : 1. Streifenmeister Kerften, Karlsruhe . 11,3 ,

2 - P -M . Träller , Heidelberg, 11 .6 : 8- Streifenmeister Vogelmann ,
Heidelberg, 11,7 : 4 . Str «ifenm . Mössinger, Karlsruhe , 11,7 : 5 . Rotten -

meister Frey . Fretbuvg , 11,7 : 6 Streifenm . Merz, Heidelberg, 11,7 ;
7. Rottm . Hebel, Mannheim . 11 .9 .

Schleuüerball : Außer Konkurrenz: Zugwachtmeister Mäule ,
Schule, 4612 ; außer Konkurrenz: Pol -Obsrleutn . Brenner 42,30 ;
1. Rottm . Attinger . Karlsruhe , 49,55 ; 2- Wachtmstr- Frey . Heidelberg,
46,90 ; 3- Streifenm - Fafchon , Karlrsuhe . 46,10 ; 4. Zrvgm. Renz , Heidel.
berg, 43,51 ; 5 . Wachtm- Groh . B Ant ., Mannheim . 41,38 .

Kugelstoßen: 1 . Zugm Renz, Heidelberg. 9,81 ; 2 . Streifenm .
Mang , Mannheim . 9,80 : 8. Rottm . Langenbach, Freiburg , 9,57 ;
4. Wachtmeister Kern , Heidelberg.

400 Meter -Lauf : 1 P .-M . Haag Schule Kl . A!, 55,4 ; 2 Streifenm .
Rimmele , Freiburg . 55,5 ; P .-M . Berlinghoff , Mannheim , 56,8; 4.
Rottm . Lauble . Freiburg - 5 . P .-M . Tröller , Heidelberg.

5000 Meter -Lauf : Außer Konkurrenz Oberleutn . Brenner 18,05 ;
1 . Streifenm . Frey . Freiburg , 18 .063 : 2. Rittm Ratzel, Pforzheim ,
18,065; 3 Streifenm . Lehr 18,068 ; 4 . P -M - Roser, Karlsruhe ;
5 - Streifenm . H-rrmann . Karlsruhe : 6. Rottm . Bonnet Karlsruhe .

Hochsprung mit Anlauf : i . Wachtm. Kleinmann , Pforzheim 160 ;
t P .-M - BAuch, Mannheim. 160 ' 8- P .-M . Lndwig. Rastatt. 155 ;
1 - Streifenm . Hiller , Pforzheim . 150 : 5 . P .-M . Oftmüffcr , Karlsruhe .
150 : 6 . Wachtmeister Lang . Karlsruhe , 150 : 7. Streifenm . Briel . Frei -
burg . 150 ; 8 . P -M . Jung , Pforzheim , 150-

Handgronatenweitwuri : 1 - Rottm - Dietz . Rastatt , 58 .64 ; 2- Rottm .
Weltz , Freiburg , 58 .34 ; 3 . Streifenm . Ludwig . Rastatt 58,27 ; 4 -
Wachtm. Lang . Karlsruhe . 54 .70 ; 5 Rott r - Göller . Mannheim 53 .70 ;
6 . Zugwaibim Stöcker 53 .25 ; 7 . Rottm . Attinger . Karlsruhe

'
52,80 ;

8 Rottm . Spätb . Karlsruhe .

Hühneraugen T
bes^ 1 sich£ .

u das Radikalmittel LeDeWOtll ,
Hornhaut an der Fußsohle verschwinde ' durch
Lebewohl - Ballen - Scheiben .

Kein Verrutschen, kein Festkleben am Strumpf
ln Drosrerlen and Apotheken.

Man verlange ausdrücklich „ Lebewohl “

T eppich - Huber
Cocos , IHwandecken . Gardinen . Ermäßltrte Preise !

KalserstraBe 885 , Nähe Hlrsohstraße. Kein Laden.

Bei Korpulenz — Fettleibigkeit sind
- r

äes
”

z
"Ä - Entfettungs - Tabletten

vollkommen unschädlich und erfolgreich, ohne Diäizwansr . — Keine
Sch1lddrüse — kein Abführmittel — Ausführliche Broschüre gratis . —
Elefanten -Apotheke , Berlin SW , Leinzisrerstr. 74. Dönhoffplatz .
Depots - Karlsruhe , Löwen - Apotheke , Katserstr . 73 , Kronen -Apo-
theke . Zährlntrerstr . 43. Frelburtfl . Br.. Löwen -Apotheke . Kaiserstr.91

StsXttt
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Südwestdeutsche Industrie - und Wirtschafts- Zeitung
Wertpapierbörsen .

Berliner Schluß - und RachbSrf« vom 1t. Juli .
Irgendwelche belebende Momente traten bis zum Schluß derBörse nicht mehr hervor , sodatz das Geschäft weiter still und auchso schloß. Am Montanmarkt waren kleinere Abschläge zu ver¬zeichnen , doch hielt sich im großen und ganzen das Kursnioeau aufdem Stand der letzten Notierungen . Zm übrigen find folgende Einzel¬heiten zu berichten : Akkumulatoren 19, Bad . Anilin 10% , VochumerGuß 39, Deutsch -Luxemburg 39H , Elberfelder Farben 8 .6, Gelsen¬kirchen 40 K , Ludwig Lcewe 49, Nordh . Wolle 27 *4 , Schuckert 27, Bankfür elektr . Werte 3, Wiener Bankverein 0 .225 , Deutsch-Austral 16.5.

Stuttgarter Börse vom 14. Surr.tr . Die Börse verkehrte in unverändert lustloser Haltung. Das Ge¬schäft blieb ruhig bei bescheidenen Umsätzen . Er notierten: Hvp .-Bank 0.7,Notenbank 49. VeretnSbank 1 .65. Brauereien : WMle 5, Rctlenmeycr S.Eßlinger 5H . Maschinen - und Metallwerte : Daimler 1.75.Feinmechanik Tuttlingen 9.75, Hochner ISch. JunghanS 5 , Noch 5, Maschi-uen Eßlingen Sch. Heffcr 2 .5. Weingarten 8.75, Neckarfulm 3 .4 Wtirtt . Me-lallwarensadrik LOK. Spinnereien : Baumwolle Erlange« 5.75, Unter-Hansen 30, Kolb u. Schüle 6. Kotlern 27.1, « er. Filmfabriken 16 . BaumwolleKüche g. Rährmittelwerte : Konserven Leibbrand 0.37. Knorr 2,Stuttgarter Lucker 2.15, Otto Krumm 06, Kaiser Otto 0.72. UcbrtgeWerte : Badische Anilin 10.8, Zement Heidelberg 7.5, Germania Lino¬leum 8, Kraswerk Mt -Württ «nwerg 6.25 , Salz Heilvronn 37, StuttgarterStraßenbahn 10, Verein Deutsch«! Oelsalbriken 16, Bremen BostOheimer Del12 .75, Ziegel Ludwigrvurg 1 .6. Der Fretverkehr zeigt« lustlose - ai-timg. Nur dl« besseren Werte konnte « fich behaupten. Rodt n. Wienen-»erger 7. Saline Ludwigrhall 2.1, Dchausselen Papier 2 .8, Steiger Auto 0.32,Dshabau 0.1 , Ufa 43 , Hohenlohe Nährmittel 2, Hetlbronner Zucker 2,Gummi Neckar 0.02, Bad Mergentheim Och.

Waren und Märkte .
Tr . GMteatitt La»d«»produkte «b5rse vom 14. Juri. Dar Angebot inInlandsware ist kleiner geworden , und die Forderungen stnd deshalb starkerhöht . Preise sür IM Kilo, gesunde , trocken« War« ab württembergilcheStationen : Weizen 18—19, Sommergerste 16—16.75, Hafer 15—16, Weizen¬mehl Spezial 0 30 .50- 31 .50 , Brotmehl 27 .50—2850 , Kleie 8.50—875 , Wiesen -heu 4 - 5. Kleeheu 5.50- 6.50, Stroh 3.50- 4.25 .

Hamburger Warenmarkt vom 14. Juli.
Kaffee : Die Geschäftstätigkeit bewegte sich auch heute imPlatz - wie im Jnlandsverkehr bei unveränderten Preisen wieder insehr ruhigen Bahnen , sodatz nur kleine Bedarfsgeschäft« in verzollterWare zu Stande kamen. Im Brasilgefchäft kam es ebenfalls zukleinen Abschlüssen mit Rio . Offerten lagen von dort wie von Cantosnur in sehr geringer Zahl vor . Sie waren — abgesehen von dendurchweg etwas niedrigeren aus Rio — teils niedriger , im übrigenaber etwas höher und dokumentierten die Undurchsichtigkeit der dor¬tigen Verhältnisse.
Kakao : Bei völlig belanglosem Bedarfsgefchäft blieb die Ten¬denz unverändert . Aus erster Hand war superior Bahia August-Sep -tember -Abladung zu 35 sh Kostfracht, superior ThomS August—Okto¬ber Abladung zu 37/6 sb, Mafhallah Juli —August zu 53 sh und su¬perior Ariba gleichen Termins zu 56/6 sh angeboten , doch Hörte manvon Abschlüssen nichts.
R e is : Die Marktlage ist durchaus unverändert , zumal nur kleinesBedarfsgefchäft zu letzten Preisen zu Stande kam. Da nur sehr ge¬ringe Vorräte von Ware vorhanden stnd, mußten höhere Preise an¬gelegt werden. Burmah ll lccko 14/7 *$ , Burmah Bruch A I loko12/10*$ sh.
Schmalz : Bei steigender Tendenz notierte amerikanisches 30 *4 ,amerik . raff . 30 *4 —31 *4 und Hamburger 32 *4 Dollar je 100 Kilo .Auslandszucker : Der Markt blieb ohne Anregung vondraußen und da auch hier sich nur kleines Geschäft entwickeln konnte,blieb die Tendenz unverändert . Tschech . Kristalle Feinkorn stelltensich auf 20/3—20/4 )4 sh, Deutscher Kristallzucker kostete 21/9—21/10sh , Juli 21/7 *4 — 21/9 sh , erste Hälfte August ebenso und Novem¬ber- Dezember 18/1 *4 — 18/3 sh.Oele und Fette : Bei fester Tendenz hielt die Geschäftslostg -keit an.
Getreide : Die Tendenz gestaltete sich fest. Man zahlte pro1000 Kg . Weizen 150—160. Roggen 130—144, Hafer 140—145. Win¬tergerste 145—160, Sommergerste 160—170, Auslandsgerste 180—190,Mais 124—150 Mark , Raps 12.50—13 . Hirse 8—8.50 holl. Gulden .Mehl : Die Tendenz war ausgesprochen fest. Man fordertefe 100 Kg. waggonweise ab Mühl « bezw . Station : Weizenmehl :Auszugsmehl hiesiger Mühlen 24 .50, Bäckermehl hiesiger Mühlen28 .50, inländisches Auszugsmehl 27 . inländisches Weizenmehl 23 Ren-tenmark , amerikanisches Weizenmehl 6 *4 —8 Doll . Röggenmehl :70proz. Roggenmehl hiesiger Mühlen 25—26.50 , Roggengrobmehl hie¬siger Mühlen 20 .50 , 70proz . Roggenmehl inländischer Mühlen 22,Roggengrcbmehl inländischer Mühlen 18.50 Rentenmark .H ü l s e n f r ü ch i r : Der Markt eröffnet« die neue Woche inausgesprochen ruhiger Haltung , veranlaßt durch die immer nochstarke Geldnot .
Futtermittel : Die Lage ist als ruhig anzusehen. Vorlie¬gende Forderungen sind nicht zu verzeichnen .Gewürze : Tendenz ruhig . Man zahlte : Ingber Japan , unge¬schält 190, Ingber Cochin , geschält 240—260, Kaneel 11—18, Lorbeer¬laub 210 , Macisnüsse 22—25, Nelken 13 .50, Pfeffer , schwarzer Mam -pong 5 , Pfesser , weißer Montok 8 .25 , Piment 47, Vanille Bourbon24, Vanille Tahiti 8.80, Arrowroot 12.

«
Zucker. Magdeburg , 14 . Juli . Weißzucker . Lieferung in10 Tagen : 19—19*4 Eoldmark , in 4 Wochen 19' ^—19 *4 Eoldmark,in 4 Wochen 1911—19)4 Goldmark.
Bremer Baumwollenotierung vom 14. Juli . Schlußsurs : Ameri¬kanische Baumwolle fully middling colour 28 mm Staple loko 31,71

°
Dollarcents per engl. Pfund .

Waren und Märkte .
Süddeutscher Holzmailt.

r. Wen » er in jüngster Zeit am Nadel st animholzmarkt auchnicht zu völljgcm Si '. UjtanD ,m Handel kam . so waren aber di« Um,ätzenicht von gröberem Belang. Der Walvbesttz nahm iorto «.uernd Führungmit der Sageindustrie und dem Langholzhandel zur Feststellung der Absatz ,mögllchleitcn, die aber im allgemciucn noch ungünstiger beurteilt werdenmüssen als vor Wochen . Aur diesem Grund iah nra » von der Abhaltunggröberer Versteigerungen ab. um kein v 'aska zu erleben . Gewib . wenn dieForstvcrwaltungn im Preise und den Zahlungsbedingungen größere Zuge-stäiidnisfe gcnlacht yäitcii , hülle das Geschält besseren Gang gebracht werdenkönnen. Offenbar scheint man aber auf Seiten der Watdbcstyer an nerGrenze des Entgegenkommens angelangt zu sein und den Entschluß gcjaßizu haben , mit den Vcrkäuscn erst dann wieder zu beginnen , wenn die all-genleincn wirlschasllichcn Verhältnisse einer Gesundung eutgegcngegangcnstnd . Ob ireillch die Privat - und Ülvmn- uualwalvbcsttzcr die Versteigerun¬gen bis dahin vertagen könne» , erschein , bei her großen GeldbcdüriniSnicht ganz zwciiclssrei . Daß dar Ausland mit seinem Rohmatertai keine,,ar.inahmeiähigcn Markt bei uns b -ben . nachdem M« Beschäm,naSmöalichlci-tc „ eher v ' ch ungünsliger stnd , als bei inländischem Material, bc.darf keiner bc 'onterc» He - orhcbung Trovdcm weiden die Versuche Na,dclstammdol; nach Dcuftchlaich zu v- rkauien . besonders von tschechische,, Fir¬men iortgeseNt.
Am N .idclpapierholz markt fand man größeres Angebot wederseitens erster > .ch zweiter Hand vor Bei de» kietnerc,, Vcrläuien . iüddcui .ichcr Forswcrwallnngcn stnd Preise um die forstlichen Anschläge heimm ei

,iett worden . Pavierholzvändler lorderten für grestdarez Material b hnfrei der Versandplätze, etw- 131a—U jH st- Raummeter , tm Durch-chuitn ist,einzelne kleinere , . notlcidenvc" Parlien werden allcr ^ ini ? niad- iaerc Sätzeverlangt . Wst es Icfteiui ist m .-n m Iv Nischen Krosten ent -b loss n . die Anbiennnae, , von Nadclvapierholz vorderhand tiff -IItn „in z„ leben wi,stch die Derdälinisse am Markte weiter entwickeln Bon der Tsistech- ilowake'lcate neuerdings Vavicrholzangebotc an den Inl ^ ndSmarkt ohne da¬mit ircilich größeren Erfolg zu haben . Eine bemerkenswerte Osstrte lautere

Stammaktien im Nennwert von je 106 Goldmark erlhöht werde»- *
neuen Aktien sollen ans N« mc» lauten und mit 35 Prozent einbezahlt W*
den . Sie nehmen an der Dividende für 1934 in vollem Umfang teil Jrwerden unter Ausschluß der gesetzlichen Bezuzsrechtr einem AkttonäiSts» ^tium mit der Verpflichtung Werlassen , ste den anderen Aktionären tm

für 13 000 Raummeter Fichtenvapiercholz , gut entrindete und gesunde Ware. - kapital wird sodann aut 5 Mill. Goldmarr durch AuiSgade vanbestehend au« 50 Prügel , 1 Meter lang. Rest , wie üblich , aus 103 Le ..
^ ^ ~ ^ 'franko Waggon Reitzenhain . Lieferung Ulltmo 1934 «rpcrtabgalbensret aberohne deutschen EingangSzoll.Die Nachfrage nach Gruvenholz war immer noch zurückhallend .Der Umstand , daß die Zechen für naheliegenden Bedarf ausreichend ver¬sorgt sind, läßt ste an bisheriger Zurückhaltung tm Einkauf iesthaUen . zu-mal man auch keinen klaren Blick über die weitere Gestaltung der Der-hältnisse am Markte hat . Von tschechischer Seit « wird ständig Grubenholzangeboten, und «S stnd «rnch ständig Unterhandlungen im Gang bezüglichAbschlüsse aus Ware für spätere Lieferung Kürzlich bot man gesundestschechoslowakisches Fichten - und Tannengrubenhotz, geschippt und geschält,in ganzen Längen, 13—18 Zentimeter stark zu 120 Krone « , frei WaggonLiebau , exportabgabe -frei , ohne deutschen EingangSs-oll , je KWIkmeler an.weiter «inen bedeutende « Posten Fichtengrubenholz mit wenig Tanne . Non-nenholz, gesund , biS 7 Meter Länge, 13—18 Zentimeter stark, zu 128 Krone«ju Kubikmeter bei gleichen Bedingungen . Ferner bot man tschechoslowakischeGrubenschwarten. Fichte und Tanne , 23 «nd 24 Millimeter stark , von 12Zentimeter« Mindestbrette aufwärts , 1.13 und 1.33 Meter lang ; von deut¬scher Seite bot man für diese Ware 3.35 Kronen je lausenden frei WaggonTetschen.

Rürubecger Hopfenmarkt.
In den letzten acht Tagen stand ter Markt ganz jm Zeichen ver Werauzgünstigen ErnteauSstchte « für alle ProdukttonSgebiete des In « und Aus¬landes. Die Hopfenetgner, sowohl an de« ProsuktionSplätze» wie aucham Markte selbst drängen zmn Verkauf zu jedem nur « intgermaßen an¬nehmbaren Gebot, das beste Zeichen überhaupt dafür, daß di « diesjährig«Ernte nicht nur sehr frühzeitig ein setzen sondern auch sehr ertragreich werde«wird . Die Nachfrage ist kaum von Belang und durchaus nicht in der Lagedar starke Angebot auszunehmen. Die Folge zeigt stch in dem rapiden Preis ,stürz der abgelanfenen Woche. Dt« Preise gingen für alle Dorten um durch,schnittlich 233 Mark per Zentner zurück. Wähend bei Schluß der Vorwoche»och 515 Goldmark für beste Hallertauer bezahlt wurden, erzielten diesenach zwei Tagen nur noch 443 Goldmark. nm bann bis zum Schluß dergegenwärtigen DerichtSwoche ans 313 Goldman herabzugehen . Die Wochen,hustchr erreichte 173 Ballen , während der Umsatz tm gleichen Zeitraum nur73 Ballen beträgt. Dchlußstlmmimg sehr ruhig, bei weiter stark rückgängigenPreisen. ES notieren jetzt Prima 333—323. Mittel A3 —293 und Geringe203— 243 Goldmark per Zentner nominell.Mit dem Borrücken der Saison Haben die Bahnzufuhren znm NürnbergerPlatze nachgelassen . Während tm Mat noch 2733 Zentner «intrafen, ist dies ,Zufnhrztfter tm Juni au 2083 Zentner zurückgeaangen . Damit erreicht« dieGesamt,»fuhr !n den 13 Monaten der Saison 86 512 Zentner gegen 131 556Zentner tm Vorjahre Ab Nürnberg verfrachtet wurden tm Juni 2435 Zent,ner , im Mal 1951 Zentner und in de« 13 Monaten der Saison insgesamt51 568 Zentner (1 V . 106 548) .Die Hopsenpflanzen haben stch allerorts gut Wetter entwickelt und di«Ausstchten aus die kommende Ernte stnd vorerst nur günstig .

Bichmarkt in Karlsruhe vom 14. J «lt 1924. Amtlicher Bericht derDirektion.) Zufuhr 841 Stück ; a. 61 Ochsen, b. 72 i&uHeit, c. 6 Kühe . 110Färsen, 4Ö Kälber und 547 Schweine. Rinder-, volttledschlge, anS-gemästete .- öchsten SchlachtwerteS , die noch nicht gezogen haben (ungetocht ) 45—48 -Ä,volMeischige , auSa«mästete , im Alter von 4—7 Jahren 42 -̂ 46 M , junge ,fleischige , nicht auSgemästcte und ältere aus gemästete 43—42 -sl„ mäßig ge¬nährte junge und gut genährte ältere 35—40 M ’, Bullen : vollfleischige , aus .
gewachsen« , höchsten DchlachtwertS 37—43 M , vollfleischige , jüngere 35—37
mäßig genährte junge und gut genährte ältere 33—35 M, vollfleischige , auS -
gemästete Färsen höchsten Schlachtwerts 45—48 M , wenig gut entwickelte
jüngere Kühe und Färsen 43—46 M. mäßig genährte Färsen 35—43 M, ge¬ring genährte Kühe 16—23 Ji ; mittler« Mast- und beste Saugkälber 54—56 M,gertngr Mast - und gute Saugkälbr 53—54 M , geringe Saugkälber 51—53 M \vollfl. Schwein« von 123—153 Kilo (243—333 Psd .) Lebendg . 62—64 M . volttl.Schweine von 133—123 Kilo (233—243 Psd .) Levendgewicht 61 —63 X voll-
fleischige Schweine von 83—133 Kilo (153- 233 Pfl >.) Lebendgewicht 63- 61 M ,vollfleischige Schweine unter 83 Kilo (163 Pfund) Lebendgewicht 58—61 M ,Sauen 53—55 M . Bemerkungen: Beste Qualität über Notiz bezahlt . Ten.den? de? Markte ? : Mit Großvieh und Schlvctnen langsam, UebcrstaNd ; mitKälbern mittelmäßig, geräumt.

« chwelnemarkt in Durloch am 12. Juli Befahren war der Markt mit 82
Läuserschweinen und 282 Ferkekschweincn . Verkauft wurden 70 Läuserschwein «.Der Preis betrug per Paar 25—45 Mark kür Läuferschweine und 12—25 Mk.für Ferkelschweine .

o . Mannheim« « roßviehnmrkt vom 14. Juli . Der Auftrieb zmn heuti¬
gen Viehmarkt betrug und eS wurden je 53 Kilo Lebendgewicht je na» Klassein Goldmark gehandelt 224 OSsen 23—46 , 381 Bullen 24—36 , 711 Kübc undRinder 13- 48, 593 Kälber 34- 53,, 117 Schaf« 14—24. 2165 Schweine 45- 71 ,74 Arbeitspferde, das Stück zu 433- 1433 Goldmark , 24 Schlachipferbe , ,, 33bis 83 . Marktverlaui: Mit Großvieh und Schweinen ruhig, Ueberstand ;mit Kälbern langsam geräumt; Melde ruhig.

Metalle )

Berliner Notierungen vom 14. Juli . Elektrolhtkupser 118 .75 (138 Kilo),
Rafsinadekupfer 1 .32 —1 .03, Originalhüttenweichblei 3.57- 3.58 , Original -
hüttenrohzink (Preis tm freien Verkehr ) 0.55—0.56, Remeted -Plaitenztnk
von handelsüblicher Beschassenhett 3.48—3 .49 . Bankazinn . Sira '.tSztNn ,
Australzinn in Verk. Wahl 4 .20- 4 .25, HültenztrM 4 .10—4.15, Retnmckel 2 .25
bis 2,36 , Antimon ReguluS 0.66- 3 .68, Silber tu Barren 93- 91. Die Pre :i«
gelten Mr 1 Kilogramm.

Pforzheim» Edelmetallkurfe vom 14. Juli . Heute wurden fol¬
gende Edelmetallkurse notiert : Barrengold das Gramm 2 .78 EM .
(Geld) 2 .79 *4 EM . ( Brief ) . Platin das Gramm 14 EM . ( Geld) , 14 .40
Eoldmark (Brief ) . Feinsilber per Kilogramm 90 EM . (Geld) , 90,75
Goldmark (Brief ) . Tendenz : Ruhig .

Lanken und Geldwesen .
Deutschland und China.

Wiedereinrichtung der Deutschen Bank . — Regelung verschiedene»
Finanzsragcn.

WTB . meldet aus Paris . 14- Juli . Aus Peking wird über
den Inhalt der vom chinesischen Außenministerium veröffentlichtenbeiden deutsch-chinesischen Abkommen über die Wiedereinrichtung der
Deutschen Bank und die Regelung verschiedener
Finanzfragen folgendes berichtet: , . _ „ .Nach dem ersten Abkommen verpflichtet stch die chinesische Regie¬
rung . sämtliche Güter der Bank zurückzuerstatten ,
einschließlich der Gebäude in Peking und Han - Kau und zwar frei von
allen Lasten, sowie 950 Tausend Dollars in Schuldverschreibungeneiner von Tientsin ausgehenden Bahn als Kompensation für die in
von übrigen Teilen Chinas liguidierten Güter zu zahlen.Die chinesische Regierung erklärt sich bereit , die D e u t s ch e B a n k
w i e d e r in den Stand wieoordemKriegezu setzen einschließ¬lich ihrer Funktion als Notenbank.

In der zweiten Note , die Finanzftagen betrifft , erklärt sich Chinabereit , die noch in China zurückgehaltenen deutschenP r i v a t g ü t e r z n r ü ck z u e r st a t t e n , die einen Gesamtwert von
(ist—70 Nkillionen Dollars darstellen. Die deutsche Regierung wirdChina im Voraus einen Teil der Entschädigung in Höhe des halbenWertes der zurückzuerstattendenGüter als letzte Kompensation für die
Forderung der chinesischen Regierung aus den Kriegsverpflichtungenmhlen Dafür vervflichtet sich die letztere die noch schwebendenForderungen deutscher Privatversonen zu regeln ,ausgenommen die Forderungen auf chinesische Wertpapiere .Dieses Abkommen wird alz eine endgültige Regelungsämtlicher Forderungen Chinas an Deutschland und umgekehrt be-
trachtet , soweit ihr Ursprung vor dem Monoj I » lj 14)21 liegt . BeideAbkommen sind vom chinesischen Außenministar Wellington Koo unter¬zeichnet .
G . -V . der Würltcmbergikchen FeucrverstcherungS -A . -G und v« Allgemeine«Rcncen -Anftalt-A . -G . in Slustgarl .In der unler Vorsitz von Prästdcnt Dr. S a f f n c r «m Montag (litt -gehabten G .- V wurde die Papierniarkbllonz mit einem Ucberichuß voni3 863 Bill . Jl genehmigt . Der Ueberscßuß wird aus neue Rechnung vor-getragen Ferner genehmigte die G .-V Me GoldmarkcrösfnungSbil "» ! perI . Janngr 1924 Dar m ' t 25 Prozent ei „ gcz - bktc Stomml-pital v-n l ' O Mil¬lionen Paviermark wird im Vcrdältniz von 53 zu 1 an ! 3 Mill . m ermä¬ßigt . Alle Aktien gelten alz zu 25 Prozent cinbezghlt . D -S VorzngS- k -tcn.kapftol wird unter Einrcckm » „ g der von den Vor ;ugz .' kt °0 " ären geleistetenZuzählung aus 10 363 Goldmark ermäßigt . Da » gesamte ermäßigt « Aklscn»

liuim mm; iwi | ic wwewnhättniS von 3 zu 2 und zwar für die zm einem viertel emgezalhlltenvon 100 Govdlmark zmn Preise von 38 Goldmork nevst 5 Prozent Stüctzi «?
seit 1 . Juli zum Bezug« anzubsetcn. An Stelle des ausgeschiedenen AnB^?rotsmitgliedcS, Hosvat Renzhard-MünLcn . wurde Dr. O . Hafner , V»tor der Allgemeinen Rentenanstalt Stuttgart neu in de« AlusstchtSrat̂wählt . Die G .-V . ereilte »och ihre Zustinimung zu GvmidstückSkausvert̂gen in Frankfurt und KarlSrulhe . in welchen Städten die Gsselllchast •“
eignete Räumlichkeiten für ihre GeschästSstellen erlworben hat. Direkter ^Raiser äußerte stch über die Geschäftslage mild bezeichnet « die AuSs >"

^ten als sehr günstig . Jm adgelansenen Hallbjcchre seien akti .233330 Policen neu ausgestellt worden. Die v *
miensumme belaufe stch a u 4 über 5 M ! ll.. Die A l l g « m . R e n t e n a n st a l t A .-.G . Stuttgart hielt «e»"
gleichfalls ihre G-V. ab u. genclhmigte die kürzl . von nnS vtröfteml. Bilal»Direktor Haffner betonte, daß die MuftvertunaSfraae sehr einschn- ddend adie EntwIckllMg der Geschäfts etngreften würde. Die Goldmarkbilanẑdeshalb unter Berückstcht>ia>mg der noch mögliche » Aendernng der drstw
Steuernotlverordmmg cnrfgostellt. Die Gesellschaft werde aller t» n , n>m
ilhre Rentner und sonstigen Versicherten das Möglichste herauSzulholen .

* Landgräflich Hessische Konzessionierte Landesbank in Bad Howlv. d . Höft« . Einschließlich Bortrag auS 1922 ergibt stch ein Uedevschub28411 Bill . Mark, der auf neue Rechnung voraetiagen werden so«.

Industrie und Handel.
Um dir neue Struktur des Ruhrkohlens»mdikats.Die von uns gebrachte Meldung , daß eine Anzahl großer

werksgesellscheften ihre Mitgliedschaft an der Vereinigung fürVerteilung und den Verkauf von Ruhrkohle A .-E - zum 31 . AüS^g« kündigt haben , erfahren wir au . Rückfrag« in Ergänzung unsel^ersten Mitteilung in der letzten Woche bei der Ruchrkohle A .-G-, ^die Kündigungen nicht auf Gegensätze innerhalb der Vereinigung "
ruhen , sie auch keine Sprengung des Syndikats im Auge haben . » JLgestrebt wird vielmehr ein geschloffenes Syndikat .bandelt sich also darum , die bisherige Vereinigung mit etwasanderter Grundlage fortzuführen . Dazu ist eine gewisse Veränd^rung der Bestimmungen notwendig , und das ist nur im Wege ***
Kündigung möglich - Insofern haben die Kündigungen nurmellen Charakter . Ueber die Zahl der Kütütignngen wînichts milgeteilt , doch scheint man mit ihrem weiteren Fortschreitwzu rechnen .

Holzoerkohlungsindustrie A.-G- Konstanz .Der Aufsichtsrat der Gesellschaft hat beschlossen, auf den 4. Aug»?eine a o. G V. emzuberufen und ihr die Gewinn- und Verlustrechnw«vorzulegen. Gleichzeitig ist die Vorlage d«r Goldmarkbilanz1 . April 1924 geplant . Das Aktienkapital soll demnach von 140 äÄI».Papiermark auf 10.4 Mill - Eoldmark umgestellt werden , fodaß aw. _ . . . - - - - -
je

Aufstchtsratswahlen und Satzungsänderungen vorgeschlagen werdenje vier neue Eoldmarkstammaktien zu je 20 Eoldmark in eine zu st100 Eoldmark umzutaufcben-
*

Kein Austritt der Papierindustrie aus dem Reichsverdankder deutschen Industrie . Zu der Meldung vom Austritt des Vek"
bandes deutscher Druckpapierfabriken aus dem Reichsverbande d«tdeutschen Industrie wird uns von zuständiger Stelle folgendes m>t>Mteilt : Weder die Wirtschaftliche Zentralorganisation des Papier '
faches , der Verein Deutscher Papierfabrikanten noch einer der großeswirtschaftlichen Spezialoerbände haben nicht nur nicht ihren Austristaus dom Reichsverbande angemeldet, sondern im Gegenteil hat di<Eesamtvertretung der deutschen Papierindiustzrie auf ihrer letzte"Tagung die Politik des Reichsverbandes gebilligt und sich gegenAbsplitterungsbestrebuna ausdrücklich ausgesprochen. Lediglich ei"Etnzelmitglied , die E . m . b . H . , Verband Deutscher Druckpapier «fabriken. o h . die Verkaufsstelle für Zeitungsdruckpapier, hatnächst zulässigen Termin , den 31 - September 192S, ohne Angabe vo"Gründen die Mitgliedschaft aufgesagt-* Hartwig u. Vogel A.-G . in DreSven. In der in Berlin am Monte«stattgehaibten ordentlichen Generalvers-mrmlmrg waren 15 346 033 Marklieirkapilal vertreten. Das Rechnungsjahr, das mit einem Ueverschutz v»a214 955 Billionen Mark abschlicbt , wurde einstinrmtg genehmigt. ES wi»eine Dividende von 1 Goldmark Pro Aktie verteilt. AnfstchtSrat und Ver¬waltung erhielten Entlastung, ebenso wurden die Satzungsänderungen lautVorschlag angenommen. Die auSscheidenden ÄlusstchtSratSmiiglleder würbe »wiedcrgewählt.* Bereinigte Elbeschifiahrt A .-E . in Dresden . In der am Montagin Dresden abgehaltenen E -V . wurde der Jahresabschluß genehmig»und beschlossen, den gesamten Ueberschuß in Höhe von 332 374 Biu -Mark auf neue Rechiu-ng vorzutragen Dem Aufsi htsrat wird für da»abgelaufene Geschäftsjahr eine Vergütung von 30 000 Eoldmark zwgeteilt , der Verwaltung Entlastung erteilt . Letztere teilte dann noÄmit , daß mit einer wahrscheinlichen Umstellung des Stammkapital »im Verhältnis von 25 zu 1 zu rechnen fei . Falls die Umstellung i»dieser Proportion erfolg-m würde , wäre das eine fehr solid »Grundlage für das Unternehmen .A--E . Sloma « u . Co-, Salpeterwerke in Hamburg . Die E .D-vom Montag genehmigte den Bericht sowie die Gewinn- und Vevlust -rechnun-g. Bei Erstattung des Jahresberichts betonte der Borfitzende ,daß, wenn auch das Ergebnis des abgelaufen .-n Geschäftsjahres nichtals voll befriedigend angefprochcn werden könnte, doch zu bedenken sti>daß es der Gesellschaft gelungen sei . ohne Kapitalserhöhung auszu-kEmen . Die Goldmarkeröffnungsbilanz habe die Gsselllchast nochnicht vorgelegt, da die gesetzlichen Bestimmungen noch nicht maßgebendgeklart e >en . Jedenfalls könne aber heute schon mitgeteilt werdest ,daß eine Zusammenlegimg des 17 .3 Mill . Mark betragenden Kapital »erfolgen müsse, lieber das Verhältnis der Zusammenlegung wird isthfiünattift zu benikenden a o GV . beraten werden. Als neue»Mitglied ,n den Auflichtsrat wurde Dr - Ricardo Slomastgewählt .

— Gefchäftsaufsichten . Nach einer unv -rbindlichen Ausstellung derHandelskammer für die Kreise Heidelberq und Mosbach istüber folgende Firmen die EefchäftsaufsichtverhäMt worden : GebrüderKampf -Heidelberg. Friedrich G a u b a tz -Heidelberg, Schneideru . E o . A . - E . Heidelb ra -Kirchbeim. Bernhard G i ß l e r . Heidel-bero , Jakob Daub Rachilg., Heidelberg. I . DieffenbachrkSöhne . Evpingen . Simon Rhonheimer , Kaufmann , Merchingen,Ago Handels - A. - G. , Mosbach. Karl Morlock u. Söhn » lE m . b . H . , Walldorf , F a h r z e u g - A . - E ., HainstM .2üriehsr DeviseimotieruiiSSQ . / „ neu , cleo 14 . ckuli.Die h ^ utiden Devisennotierungen stellen sich wie tollst
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Darmstädtes * und IMationalbank Kommandit -Gesellschafi
auf Aktien Filiale

Berliner Börse
Tom 14. Juli .

IM« Kam verstehen «leb ln Rentenmark -
proxenten , Zur Ermittlung des Wertes einer
Aktie von 1000 Mk. Nennwert Ist den Kursen
eine NnU anzulUgen bezw . der Funkt um eine

Ktelle nach rechts zu verschieden .
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i.Anetnl . »
Hepeg - - -
Hainb . Stldrm .
Haeaa • • •
Koaieoa - • »
Nord-Lloyd »
VerelnlgtElbe

Eaok -Aktien .
SennerB .Ter .
Beil -Bend -tM.
Cominerzbk . .
Jarmatdt . Bk.
D. Aalet . Bk .
Dentecb . Bk.
O.Oebera -Bk,
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A^ O . f. Anilin
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AlaenZement.
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Ammer Haiti .
Aeebafl .Zellet
Anzab .Krb . il .
Bad . Anilin
Baleke Baach
Berop .Welzw
Baaeit A .-o . .
Payr, trlttthltt
Berz Eveking
Berz« Tlefb
Bergmann E.W
Bl . Ali . Kaut
„Hotelzcaach
Bl . -Klar . lnd.
Bln .VastMatlktt
Bcraelina Bw
Bielefelder
mech . Web. .

Binz Ktrnbg .
Blamarckhbtt
Bocbnm Guß .
Böhler Stahl .
Brannk. Brlk .
Brachw .Kohle
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» Vnlkan . . .
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Donneramark
Drehtl.Ceberg
Dresd . Ggrd . .
Düren . Betall.
Dbrkopp . . .
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Dflaa Baach .
Dyckerhell
n . W'ldmann.
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Brdb . . . .
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.. Beyer » . Co ,
Flberf. Färb.
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Ela . Fad.Well .
Email. CUrleh
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Fachwell . Btw .
Eaaen Stelnk.
Faber Bleiat.
Fafnlr . . .
Fein Jute tjlai .
Feidmüblefa».
Felten n . Gnli .
Frankonla . ,Friedricbeban
Frieter . . . .
Fncha Wegg .
GaggenanEla
Ganz, Lndwlg
Gebb . nJtBnlg
Geleenk . Fgw.
Geizen . Gußat .
Genach . W aff.
Germania Zun.
Ge», f . e ). Cnt
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Grün &EUdng
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Utile Baach . .
Hammeraen Sa
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RansOTMaaeb
Bann. W'agz.
Banaa Lloyd
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Park . BrtCb. 8l.
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Rartm. Baach .
Reckmarltltb.
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Roeaeh . . . .
Iloffm . Ptlrke
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Uae Bergbau
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Kabln Fora. .
Kahlbaum .
Kall Aacberal .
Kalk er Baach .
Karlar.Baach
Kattowür . Prt
Klßckrer Rani
C . R . Knorr
Kühlro . Stlrk
Kolb n. Schüle
Kelim . l . Atrt .
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Koethelm Cell.
Kranaa & Cie.
KronprinzKit.
Küpperahnech
Kyflh . Hütte .
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Cfndatrüm
LlngnerWerk
Linke Fofm .
Lßwe W' exkz .
Lorenz 7 el , .
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. Stahlwerke
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Rhenanla6h. F.
Rheydtelektr,
Riebeek Mont.
Riedel ehern .
Rockatr. Schutt.
Roddermnbe
Kombach übt»
Rosen thal Pari.
Rütgerswerk .
Sachsenwerk
Sücha . Thür.Ptl. Ct. . .Saline Sahn«.
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Nlebtsiotliehe ItoUerangee
Salltrera .Sloman
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nialenteile,
Kaokc 0 .26 0 .2g

Mit Genehmigung der zust . amtl . Behörden.

für die Hausfrauen !
Um unsere sehr beliebte , äußerst praktische und in Jeden Haushalt gehörende ElnUauls - Tasche
„ ORKA " aus farbigem Strohgeflecht In noch viel größerem Maße bei den Hausfrauen elnzufßhren ,
haben wir uns entschlossen , diese zum Vora5tigAprel » e von Mk . 3 . — abzugeben .

Jedermann , der diesen Betrag einsendet , erhält sofort nach Eingang desselben unsere Einkaufstasche
in einem Karton verpackt , franko sugesandt und ist außerdem an nachstehenden Preisen beteiligt :

1 Preis . , • • • Rentenmsrk 10000.—
1 , . H I • • i m 3000.—
3 Preise k Mk. 1000— m 3000.—

10 » k 100— m 1000—
20 > A m 60— m 1000.—

100 , k 20— 2000 .—
1000 « k 10— es 10000 —
1138 Preise von insgesamt Rentenmark 30000,— in bar -

Tsllnahmebedlngungeai
1.

5.

6.

Teilnahmeberechtigt Ist jedermann , dar eeipen Wohnsitz
in Deutschland hat und den Betrag von R.-Mt 8.— ein¬
sendet, entweder in deutschem Reichsgeld mittels fran¬
kiertem Brief oder durch Überweisung auf uns» Post¬
scheckkonto Stuttgart 17081.

2. Jede Bestellung , welche die genaue Adresse des Einsen¬
ders sowie den Namen der Zeitung enthalten muß , wird
sofort nach Eingang mit einer fortlaufenden Nummer
versehen . Dies» Nummer erhält der Besteller als
Quittung mit seiner Tasche . Alle Nummern susammen
bilden die Grundlage für dis Auslosung vorstehsnder
Prtise .

3. Die Bestellungen sind spätestens bis zum 10. August
abends 6 Uhr zur Poet zu geben.

LAUTERBACH ( Württemberg ) den 10. Juli 1934.

Schwarzwälder Slrohlnduslrle
Kurfeß 4& KiSber . aimi

Die Auslosung der Gewinne erfolgt am 26. Augus
durch den in unserem Bezirk aufgesteilten Offentl.chen
Notar .
Die ersten 6 Preisträger werden von uns telegraphisch
alle übrigen sofort schriftlich benachrichtigt . Die Preise
werden sofort nach Auslosung den Gewinnern sugestellt.
Die ausgesetzten Preise gelangen bei 100000 Einsen¬
dungen zur Verteilung, sie ändern sich prozentual bei
größerer oder kleinerer Beteiligung.

7. Da* Preisausschreiben erfolgt unter Ausschluß des
Rechtsweges und erklärt sich jeder Teilnehmer mit
unseren Bedingungen einverstanden .

Tode » » Anzeig e .
Nach langem , schweren und mit sei¬

len» Geduld ertragenem Leiden ent¬
schlief Sonntag früh meine treubesorgte ,
unvergessliche Gattin und Mutt» ,
Schwes er, Schwägerin und Tante

Luise Schwlnn
im 40. Lebensjahre .

Karlsruhe , den 14. JuU 1924.
FftBaoenpiats 13

Im Namen dertrauerndenHinterbliebenen :
Hans Schwlnn und Kinder.

Beerdlgan?« UioDitag , 15. Jnll , nachm.
3 Uhr* von der Friedhofkapeile aus.

Schönheitsfehler !
. Umfonft gebe ich Auskunft , tote man auf ein¬
fache Weile felbft beteiligen kann : t . unreine Ge -
nibteboMt ( Picket . Milesier , ©ommerforoffen .
Woieitröte . raube borkige Haut !. 2. Vantvesnn »
nnttungen (War,en . Rebersiecke . Muttermale .
Tätowierungen . Kobtensieckel, 8 . Mängel de «
Haarwuchieü (dürftiges . glanzloieS Haar . Haar¬
ausfall . Ikovffchuvpeni. 4. frtiwacbeu Bnfen
tzurückgebltebenen und erfchtasileni . 6 . >6ttige
jdaae « (auf den Armen unb in den Achletböhten.
Damenbartl . 8. tSItigen Scsiweib iSuh - , Hanü -
nnd « chlellchwetbi. Bitte genau angeben , um
tvelchen vieler Kehler es sich bandelt und der An -
fr « ge Rückporto beifügen . Antwort erfolat bis -
«tet ingeichlosienem Briefe . KrauLda Steiniger

in Lelpjig - Sonnewltz . fta . 74.

Achlung r r
^ ür Haus - und Gartenbesitzer bietet sich z. Zt .

veiegenbett zum

neuen Anstrich
ihrer GartengelSnder , Tische Stühle « . s. « .bei billigiter Berechnung .

Angebote nnl . Sir . « 21833 an Me . Bad . Presse '

Siratzenbahni
Infolge voraunedmen -

beitüleiSouSinecbSiungS -
arbelten in der flotter »
» rabe . gegenüb . d Techn.
Hochi (dule . wird am Mitt¬
woch . den >6 . Jnii , von
abends 8 Udr ab bis Be-
triebsichiub die Strecke
Marktplatz — Durlarder
Tor für den Straben -
babnverkebr g loerrt u .
werden dieDlrabenaadn -
tüge während vorae -
nannter Zeit llber Kari -
Krledrtch ». flrteg »- und
tkavellenftr . umgeleitet ,
lt» Städi . Babnami .

SBcim städrischen Wa en»
Meister . Schlachthausstr.
Rr . 17 destttben sich lot-
gende FunDbuitbe: zwei
SpitzervaNarde , männt . . 2
ScbSferbuttde, männt .. 1
Zwersivltzer männt . . I
Boxer männt . , 1 Dackel
männt . Nicht tnnerdald 3
Tagen vom Eigentümer
gchgebolte Tiere werben
getötet bezw . versteigert.
Karlsruhe , 14. Ölult 1924
Städtisches Schlacht - unv

Biehhofamt .

Enkensang-
Derpachkung

des k̂ orstaMtS Rbeinbi -
fchofSbei m . am Donners¬
tag . de« >7. Juli >924.
vorm . Iv Uhr im Dienst -
timmer deS ForstamtS
Pgchtdauer iLJavre vom
i . September 1824 ab.
Pgchtbedingungen liegen
zur Einsicht vorm , ' /»tü
bis 12 Uhr täglich im
(SelchäiSztmmer aui .
Aorstwart La ick i »
iVreiitett erteilt nähere
Auskunft 34d3a

8lung MfaHcer!
dütaüirrri nnb JJernidteln
sowie iämtl .Revargturen
werden staunend billig
gu » g °führt . B2I84U

Garleust». 10. Hof.

BadezeU ln derSchwimmhalle
11374 ab 14 . Sttli :
illr Dame » «. vläbche« ieroetl « Montags

u . Mittwochs vorm . 8 - 11 Udr
Semllienbedezei täglich nachm. 4 — 7 Udr .
Die ädrige Seil nur für Männer « . flu «de«
Tägt . geöffnet oorm . 8- t u . nachm . 2 ' ,- 8Udr

SamStagS auch über die Mittagszeit .

Die städk . DadanstaUen

(lierordtbüd viriedridisbail
sind ab Montag , den 14. Jnll
adendS ' /» Slnnd « lilnger .daS ist

bis 8 Uhr abends geöffnet.
11876 Kasienickilnl , 8 Uhr .

Friedtzof - Mühtburg .
DaS Lelchenield 10. aui welchem in der Lei ,

vom 28. 8. dt bis 6. 7. 1984 die Leichen erwachsener
Personen und doS Lelchenield 0. aus welchem
in der Zeit vom 22. 6. 116 diS 24. 2 . 09 die Leichen
von Kindern beiaeietzt wurden , wird mit Beginn
am 18. « ngnlt 1924 abgeräumt . Alle aui diesen
Feldern besindlichen Grabdenkmäler . Einiasiunaen
u . i . w . sind ioiort . na » vorberlger Einvoluna der
Genehmigung beim BestatlunaSamt IRaihauS
3 >mmer N71 , u beseitigen , widrigenfalls diele
Arbeit von uns vorgenommen wird .

Wer die Berichonuna eines Grabes gut die
Dauer einer weiteren UmgrabungSirtil erlangen
will , wolle baS bi » späteüenS 16 . 2>ugust öS . IS
beim BeitattungSamt anmelden , woselbst tbm bie
Bedingungen mitoeteilt werden unter welchen
die Berichonuna gestattet wird . 1(1525

flarlsrude , den 26. Juni 1924 .
Stilb 1. Gartenamt .

81

ZQXtit *
ZHnOfaOca - florOsI
Schnürfaden - packstrtck«
SchuHaaro » - Oattlergan»

« ftXP.
» ■ ftrtr 4 Stlriftjk

£ a 0 trforl « B
ejbarl

tm '.'W-

HÄNF^ UNIQN £
AKTIENCESE1LSCHAFT

SÄCKINCEN - BÄDER

| slra | ea ge « . Muster bulfag *a « dar Varee * i3duag « « w « « li ssgebesl
Generalvertreter : Schenbacher & Kaufmann , Mannheim . Tel. 802 .

Glas.- , « » reiner -, Noll,
laden - , Echlosiek - , Jnstnl -
laiionS -, Gasleitung .,
Terrazzo» u . Tapezier-
arbeiten für ein Wohn-
gebaut* an der neuen
Btchrtdofstrahe Hier öl-
ienritch zu vergeven.
Plän « und vedtngrilS .
beit auf dem Dienst-
battvahmnelsteret 1 flans -
ruhe , 2. Stock , net* Sit .
zlinmer Nr . 82 der Doch,
gurballe, dort Angebot:
zum SelbsttostettpyeiS er¬
beben . Angebote der-
schlosien. vostsrat u . mit
der Atislchrlit »Neubau
Bahnbosslr . Angebot «ul
. . .arbelt * vericben . lvä-
teltcnS bis DonnerSlag ,
den 24. Juli 1924, vorm.
9 Uhr an uns einzuret-
check. Den Angeboten ist
PrelSaniteitung beizu¬
geben . ZttschlagSfrist 14
Tage . 11491
Karlsruhe . 12 . Jnll 1924 .

BahndautnspeNion i .

MidMtt
empfehle ich alle Sorten
Beaettuiter fitr in - und
ausländische Böget .

Bo - ethandluug
G. Urban ,

Ecke Hirsch - und fllauv -
rechtvrabe . 9073

t

-
\ii f 1 U5 hlruf Ä b

‘
IC-, , :n b. ,v . MQrlsrutie

ve «« etertelte »ereäbe»btn»s
«w BeKtatatet Orän winUcrftsahe 8 Tel eie « ins .

® peit olgefAfift fät f
Boden - « nd Wandplatten aller Vit

für Korridore . Kücken. Bäder . Läden , flüdlanlagen . Meichtuen -
bäuier . in einfachen und reichen Munern .

Sroftsichere « . säurebeständige Platten für gewerbliche Anlage « .

I mr ^ Triolin ^

Futzbodenbelag «ffi
Alleinige WerkSvertreter . — Abgabe nur in Origlnalrollen

Mutter unb flosienanichläge aui Wunsch.

> vnichleidende+
Erlösung van bauernder Qual ist da» ärztlich empfohlene »Spranzdand **,
Deutsche» Reichsvatent . für alle Arten von Brüchen . Kein Gummiband ,
ohne ireder , ohne Schenkelrlemen . trotzdem unbedingt »uvertäisia . Dannnd
Nacht tragbar , daher viele natürlich « Hellnngen . vchriitl . Garantie
auch in den lchwlerii - It «« Jällen . Aerzti . Gutachten lowle Überzeugende
Anerkennungen werden voraelegt . BbsolnttonknrrenzloSI Sorechst . iauch
für Krauen u . fltnderl in » artSruhe . Hotel « olden » Traube . Stet « ,
strad « 17. Donnerstag , 17. Juli , 12—6 Uhr . 3478a

Bandagenbana Julias Schreiber . Darmstadt .

Pickel.
Mitesser, Blüten

Verschwindensehr schnell ,wenn man abend » den Schaum
von Zucker'» Patent .Medijiugl .Seift ein-

trocknen läßt . Schaum erst morgens abwaschen
und mit Zuckooh ^ reme nachftreichen. Grotzarstae
>Kirtmia. von Tausendey btzstäligt. I » allen
ÄMtzek». Drogerien. Parfümeck - «llü Friseur,
geschaste » erhältlich .

Ab Lager !
Mehrrre Autogaragen ,
Motorradgnragen ,

Lagerschuppen
au » Wellblech in verschiedenen Äröhen , teuer » und

diebessicher, zerlegbar , transportabel .
Angebote und Prospekte kostenlos . 31158»

Oebr . Achenbach O . ns . b , H .
Eilen » a». Welldl « chmerl «, kV eldenau -SleE

Postfach Nr . 31b (Wests , unbei . Gebietl .
Verireter : Jos . Schall , Mannheim .

Parkring 23. Telephon Nr . 6191 .
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Asm »es Ael-rwÄes Ser AkiegsdeUWiglm.
In Ergänzung unseres Berichtes über den Gautag des Reichs-

Lundes der Kriegsbeschädigten fügen wir noch an , datz am Samstag
nachmittag di« Aussprache über den Geschäftsbericht erfolgte . Vor
Eintritt in die Tagesordnung ÜLerbrachte der Vertreter des Reichs-
Lundesvorftandes die besten Wünsche des Reichsbundes und bezeich¬
net« es als erste und höchste vaterländische Pflicht des ganzen deut¬
schen Volkes, feine Ehrenschuld an die Kriegsopfer in würdiger Weife
abzutragen . Die Aussprache ergab volle Einigkeit über die Bildung
einer Einheitsfront im Interesse der Stotz- und Kampfkraft der Orga¬
nisation . Alle separatistischen Bestrebungen innerhalb des Gaues
müßten scharf verurteilt werden. Notwendig sei auch die Sicherstel¬
lung der finanziellen Leistungsfähigkeit der Bezirksvereine , die das
Fundament des Gaues darstellten . Kamerad Häffelr wurde der
Dank für seine bisherige Tätigkeit ausgesprochen. Gauvorsitzender
Engelhardt -Heidelbera knüpfte daran einen Appell an sämt¬
liche Delegierten , an dem Neuaufbau der Organisation mit allen
Kräften mitzuarbeiten .

Nach dem Bericht der Mandatprüfungskommission , der mit Mehr¬
heit angenommen wurde, sind von 70 eingeladenen Delegierten 49 Er¬
schienen. Der Bezirksverein Rastatt hat um eine stärkere Vertretung
(6 Delegierte statt der vom Gau zuerkannten 4) gebeten. Die Ver¬
sammlung lehnt dies ab . Der Bericht der Wahlkommifsion wurde
gutgeheihen : die alte Einteilung in sechs Wahlkreise, von denen im
Ober- und Unterland je eine Hinterbliebene in den Ausschüssen ver¬
treten sein soll , wird Leibehalten.

Hierauf hielt Regierungsrat Dr . Freiherr von Babo vom
Arbeitsministerium ein kurzes , aber lehrreiches Referat über die
sozial «̂ Fürsorge in Baden . Der Redner beleuchtete an Hand der
badischen Ausführungsbestimmungen zu der Reichsverordnung über
die Fürsorgepflicht die Vorteile einer gehobenen Fürsorge. Als ein
Fortschritt sei es zu betrachten, datz die Kosten zu einem Drittel vom
Staat aufgebracht werden. Das zweite Drittel haben die Gemeinden
aufzubringen , während das letzt« durch eine Umlag« . erhoben werden
soll . Die Gemeinden sind verpflichtet, in jedem Einzelfall den Ge¬
suchen um Unterstützung Hilfsbedürftiger nachzukommen . Entscheidend
sei jetzt di« Tatsache der Notlage . Gegendie Ablehnung eines An¬
trages kann Beschwerde eingelegt werden : wird die Entscheidung
des Bezirksausschusses nicht anerkannt , so liegt die endgültige Ent¬
scheidung beim Arbeitsministerium . Eine Zurückhaltung geleisteter

Beiträge soll nur stattfinden , wenn es sich um Unterstützungen han-
delt , die nach der Vollendung des 17. Lebensjahres gewährt worden
sind, und wenn nachgewiesen ist, datz der Betreffende ein Vermögen
besitzt, das einkommensteuerpflichtig ist . Durch eine entsprechende
Beteiligung der Fürsorgestellen der freien Wohlfahrtspflege in den
Ausschüssen soll eine doppelte Unterstützung zum Nachteil der sich
bescheiden Zurückhaltenden nach Möglichkeit vermieden werden. Be¬
währt hätten sich auch die sechs Schwerbeschädigtenabteilungen durch
ihren persönlichen Verkehr mit den Betrieben , der die beste Gewähr
für eine Unterbringung biete. Der Rückgang der beschäftigungslosen
Schwerbeschädigten sei in der Hauptsache der Tätigkeit dieser Abtei¬
lungen zu verdanken. Eine endgültige Regelung werde in nächster
Zukunft durch ein badisches Landesgesetz erfolgen.

Die Beratungen wurden am Sonntag zu End« geführt . Die
Aussprache ergab, datz noch viel zu tun übrig bleibt , soll das zuweilen
sehr traurige Los der Kriegsopfer nennenswert gemildert werden.
Grundsätzlich stellte man sich auf den Standpunkt , datz es Pflicht des
Reiches sei, die Kriegsopferfürsorge auf sich zu nehmen. Bei Auf¬
bringung der Mittel sollen die Gemeinden ausgeschaltet werden, um
die reibungslose Durchführung der Fürsorge nicht zu gefährden. Ent¬
schieden wandte man sich dagegen, daß die Kriegsfürsorge ' zur Armen-
fürsorle herabgewürdigt wird . Im Verlaufe der Sitzung wurde auch
dem Vorschlag zugestimmt, die örtlichen Beratungsstellen ins künftige
Gesetz als obligatorische Einrichtung aufzunehmen. Trotzes Gewicht
wird auf die richtge Auswahl der Fürsorgebeamten gelegt . Bezüg¬
lich der Zusatzrenten erwartete man die baldige Herausgabe neuer und
klarer Richtlinien und die Erhöhung der Sätze. Verlangt wurde
ferner , datz die Kriegsbeschädigten entweder von der Erwerbslosen¬
unterstützung befreit oder aber bei Erwerbslosigkeit die volle Unter¬
stützung erhalten ohne Rücksicht auf die Höhe der Rente . Für einen
Antrag , Steinabad wieder seinem früheren Zweck als Erholungs¬
heim für die Kriegsopfer zuzuführen, kannte man sich nicht erwärmen ,
nachdem sämtlich« Deamtenerholungsheime den Kriegsbeschädigten
zu gleich niedrigen Sätzen offenstehen .

Die weiteren Verhandlungen zogen sich bis in den späten Nach¬
mittag hin . Man setzte sich dabei lebhaft für die Erhöhung der
Renten und die Heilbehandlung ein.

Gerichlsieitvnfl.
S Karlsruhe , 14 . Juli . (Karlsruher Schwurgericht.) Unter

der Anklage des Totschlagsversuchr und des Notzuchts¬

versuchs stand heute der aus Rußland stammende Arbeiter
Michael W o l f (Wook ) vor dem Schwurgericht. Nach der Anklagesoll Wolf im Sommer 1919 auf die Witwe Rindersbacher in
Gernsbach , mit der er ein Verhältnis unterhielt , auf einem
Spaziergang aus einem Revolver geschossen haben. Die Kugel ver¬
fehlte ihr Ziel und die Frau blieb unverletzt. Der Angeklagte L«-
stritt diese ihm zur Last gelegte Tat , sowie auch alle anderen ihmin der Anklageschrift vorgeworfenen Straftaten . Wolf war in dem
großen Kriege in deutsche Gefangenschaft geraten und war länger«
Zeit auch im Gefangenenlager bei Rastatt untergebracht. Er wuro«
einem Fabrikanten in Gernsbach in Dienst gegeben , und blieb dort
auch nach dem Friedensschluss , da er sich , wie er sagte, in Deutsch¬land wohler fühlte , wie in Rußland . Für das weiblich« Geschlecht
hatte der Angeklagte eine besondere Schwäche , erklärte aber , nie¬
mals Gewalt angewandt zu haben , die Mädchen hätten ihm viel¬
mehr freiwillig ihre Gunst geschenkt. Zu der Verhandlung waren
18 Zeugen geladen, aber trotz mancher belastender Momente leug¬nete der Angeklagte beharrlich . Keine volle Klarheit konnte in
die Revolveraffär « mit der Frau Rindersbacher gebracht werven,
weshalb das Verfahren wegen Totschlages auch eingestellt wurd«.
Wegen der anderen Vergehen wurde Wolf zu zwei Jahren Ge¬
fängnis und fünf Jahren Ehrverlust verurteilt .

vvszim aus den Standesbit ckern kkarlsrnts .
Todesfälle. II . Juli : Karol . « f a l 70 Jahr « alt . Witwe von Ra »-« ».

Afall , Privat ; Anna Egle . 88 Jahre alt , Witwe von Rafael <3g (e, Hoch»
mnstker ; Dobias Bindenagel , Witwer . 48 Jahr « au , Falbrikarverter . —
12. Juli : Frieda Eckert , 49 Jahre alt , EheIran von Karl Eckert , Schrein«»

Geschäftliche Mitteilungen .
DI« richtig« Behandlung der teuren Schuh« ist heut« « ehr v«»n 1» et»

Notwendigkeit . Beim täglichen Gebrauch mutz dar Schuhwerk der Neitbung,der Nässe und der Durchbiegung krSiiigen Widerstand leisten. Die» ich aber
nur möglich, wenn das Lader mittels eines evstNassigen Schuhputzer de«
arbeite » wird . Ein guter Schuhputz soll dar Leder gelchmetdta, weich und
wasserdicht machen und dadurch die Lebensdauer der Schuhe erhöhen . Ein
solcher ist unbodiwgt der aus besten Wachsen und reinsten Terpentlnbl herae«
stellte Schahputz Büdo , daher kommt auch der tm BolkSmnnv so de«
kannte Satz : »Büdo ist der beste Schuhputz , weil reinste
Terpeniinblwar «.- « erweichen auch Sie deshaw nur diele».

Karlsruher
Hausfrauenbund.

Mittwoch . d «U 16. Juli

Generalversammlung
im Schlitzt «. Ritt, «ttratz « 7.
Viinktltch >h4 Uh ».

SBoeHra* »on Herrn Dipl . Ina . Dietsche über
»Drahtlos « Telegraphie « nt Teleoboni « tRund »
tunkcmvlang » Konzert auS Stuttgart . 11521

— Deenolenendott . —

Stadt . Konzerthaus

Zum Rheingold
— Waldhornstr . 22. —

Jeden Mlttwooh
Großes

SAIaditfesf
Schlachtplatt «* — ff. Hcucmcchcrwurat

— Anerkannt rorztttfL Weine —
Gut« KQcha — 8ehr«mpp-Prlntz -Blcr .

Solbad HfaBinfBlden (Schweiz)
„Hotel 3 Könige“

Pension Fr» . 9.— bi» II .— , Sol- und
Kohlens&urebäder im Hause . Prospekte¬
fach hier im Verkahrsbüro . B21211

m

Höchster Komfort
auf der Reise nach Amerika .
Im Augenblick, wo Sm einen Dampfer dar
United State* Lines betreten, fohlen Sie
sich . zu Hause *. Bequemste Einrichtunzen
in der dritten Klasse, zwei-, vier- u. sechs-
bettige Kabinen, tadellos rein, gut ventiliert
Vorzügliche Verpflegung und reiche Ab¬
wechslung. Großer Deckraum für Spiele,
Hebungen , Erholung. Musikkapelle. Die
Dampfer der United States Lines bieten
die angenehmste und sicherste Reisemög¬
lichkeit Verlangen Sie — kostenfrei —
den illustrierten Prospekt und Segellisten.

UNITED STATES LINES

]EFrankfurt *.M. Pforsholm Kikrtarah«
KaUer»tr. 27 Gölhettr. 14 tL»rU>d«driek,1r .22

lenprÄlvertretuntf: 8r»m«o.

6 Ü

. . Karlsruhe -
Direktion:

Adalbert Stetster .
Heute Dienstag

und tägl. abends 8 Uhr
Der große Erfolg:

Familie Raffke
Mitwirkende :

Damen ; Holm , Kunze,Prinz , Zabel. 11633
Herren : Seiger , Gerhards ,Sleldl, Straater .

In Vorbereitung :
Die schöne Rivalin .

Iü
rou£et Dirigent

Übernimmt noch einen
anien , gröber . Männer -
Gelangverein <Karl » ru -
be ober Umgebuna ) .Anaeb . unt . Nr . « 81910
an die . Bad . Presse *.

Fräulein . Mitte •
mit eigenem Hau!
wünscht

Heirat
mit dessewm Herrn ,
geböte unter Nr . 852
cm die Badilche Ni

Konservat . geb. Kränk,erteilt
Klavier - Unkerrich!
a. Anfänger z. mäh .Vret « .« naeb . u . Nr . B2I67t>

i die . Badilche 'vrette ''

Perfekte Weißniiheri»
welche Herren -, D - men-
u . Ktnderw » sche anlertigl
emvsseblt stch InS SauS
Offerten uni . Nr . B21760
an die »Bad , strebe *.

Fräul .. da« im Wettz .
naben u . Kleidermachen
bewand , ist . nimmt noch
Knnden an im B31068

Ausnähen
Zu erfragen Bürge »,
kratz« 31 . bei Krau Kern .

Alleinsteb . Frau sucht
noch 2 KundenbSuier
rum Waschen und Putzen .

Angeb . unt . Nr . « 2 >8d6
an die »Bad Prelle *.

Satztodrit
Souls 2. 6fetn Mo.
Karlsruhe und Vers »
hauten offeriert »u bll »
ligsten Prellen au « aut
ioriiertem Lager , prima
ncueu .neuumaearb - iiete
WeinlranspoMker
von iS bi « 1200 LIier .au »
vollkommen trockenem
Eichenbol». Kerner neu -
umaeardeitete . eichene
KinIchlaatSller von 70«
1tr . mit Türchen , towie
SaaerfSst «» in fämti
Grössen ._ 11492

Garben - Länder
1000 Stück 20 G .- M.

Fliegen - Fänger
1000 Stück 80 G . - M.

Heu sehr billig -
« chnabol . Rourent

Liesl (Schilf)
bat noch abzugeven . 20
BundguitrockenerSami -
ltest. Wilhelm Dehn .8v, !u "». ie ., b Durlach .

SSsewerk, Menfabrik
Biberach (Baden )

Uetern icderzett prompt Tannen , Fichienichretner
wäre . 15 —45 mm stark , sowie Kisten und Ktften-
tellc >» allen Größen und Abmessungen . 8—24 mm
Brettstärke . ormleaend 10— 13 mm . gedübelt
oder verte « ' - '

ster .̂ vubreltcr , Raubiound . Baudot , nach
Liirco ~ .. .jhittcu . GivSvlatten . Buchen- und
EiöU' . . .. . iiivare, _ 3378a

7Vjj56r . Mädchen, gesund
u . stark, wird in liebe¬
volle Pflege gegeben.
Angebote unter B21750
au die Badisch? Presse.

^ Jakob Leonhard ,
>

Elektrotechn . Installationsgeschäft Karlsruhe
Rilpppurrerstraße 90 .

Ausführung von
Kraft- und Lichtanlagen
für Industrie und Hausbedarf . 10914

Installationsmaterialien u. Motore,
Osram- Verkaufsstelle.V J

DruckarbeitenicDcx Wrt werven vreiSwert
angelertlgt In der
Druckerei der « ad . Vr «N«

Geitretfte .
hellgraue « * # 8 ®
bat stch- verlauien .Wtederbr . erhält Belohn .Lachnerstr . 23 I . B22006
Geld - Darlehen
vermittelt tchnell in ied.Höhe lRatcnrückzadlungt
Gackenbeimer . Bermitt -
iunaS - Büro , Waldborn -
Itratze OOlEtngana D Ur¬
sache rltratzet . BSlstd
20 Pfg . Rtickvorio beileo .

40 - Ott Mar »
auf einige Wochen gegenvllnkii . Nllckzavluna Io .lori geluchi . Anaeboieunter Nr . B21818 an dieBad . Prelle " erb .

al » I . Svvotbcke b :S zu
n °h, MonatSzln « onl 1
Aua . . Sev . od . Oktober

tlngeb . uni . Nr . 11819
an die . Bad . Presse ".

| | lmmobilien
9500 qm «ingezäunte »

Sniiüilricflcliinöc
mit Antchlutzglei» beim
Westbahnbof. Da » Ge¬
lände eignet stch für
Fabriken ober Laaer -
vtätze. Gut « Zniabri -
strahe vorbanden , Näv.
» et Gu « . Danbenteraer .» rieaSstr . 230. B2I868

Wirtschaft
Nähe Karlörnd », mit
gutem Umlatz wegzua »-
dalvrr lef. tu verkanten .

Angeb . unter Nr . 11518
an die » Bad . Prelle ".

FaSriKanmeleii
tm Wbtat m. ca. 150 am
los. beziedb. ArbeiiSr .
u . ca. 15 , Lagerpl . , m.
elektr . Licht, u . » raft -
mrschl. bet 2—3000 Mark
An», sos . zu verl .. Rpsl.
wollen ihre Adresse unter
Nr . 3470a in der Bad .
Presse abgeben.
S5CUI8
Friedrichstrafte 6. lMttwf.
1 Stock besteht au »
2 Aimmer . Küche , Keuer
usw. welcher frei wird .
2 . Stock grotze Zimmer .
Küche u. Mansarde , schö -
ner Hof . Gsmüseganen .
Schöps . Stallung für 6000
Mk . zu veikguscn. Anzah.
lung 3000 Mark . « 21854

liMm & lTBrFB

Dlülhner-FlögLl
gut erbalten , auch von
auswärts , gesucht. Bnm

Westerdstr . 50. U.
Zu kaufen »es. guterd .

Fahrrad
von Privat . Anaeb . unt .
« 21982an die Bad .Presse .

KrMensahrsluhl
zu kauf . od . zu letb . get.Sturm . Nowack- nt . 81

Zu lausen gesucht :
1 Teppich , 3—4 Met . ,

gut erb . , sowie 1 runder
Ausziehtisch, 1 Schrciv-
tischsessel. Ang . m . Preis¬
angabe unt . Nr . BA934
an die Badisch« Presse.

Ein bereit » neuer

Perplex » Motor
1", PS.. sür70 ^ ,uverki .
Zäbrtnaerstr . 6 « »-SI878

Handwagen
einer KederntKatten »
waguo billig zu verki .

Feuerstein .Faiarenstr . 2s. B2 ' 82 >

SWzwiM
inet * . « nutzb.,von eins,bis elea . AuSiiibrg ., 1 .80
arotz, v . Mk . 3ÄI.— an
Paientritste .Botzhaar -,Moll - u . Seegr .-Matr .,alles nur vr . Arbeit , tm
attbek . reellen 11517

MöbelhausSeiter
Maldttratz « 7.

Komvl . neues
Herren- u.SMsezininitt
modern , eichen , billig zuverkauf . Erfrag . HLiele,Tchönkeidftr . 6. B9l8 «6
Blauer Plüsch »Diwan
sstr 50 M »U verk . « 21042

Amlnna , Degenield »
»ratze 4. St . « 21042
IN Ar Korn el mT»
zu oerf . b . Heinzetman « .
Ääbrtngerftr . «0.

f; Diplomaten - Scbreibtiscb
tonn ., bellmatttert . 1.80X
80 groß , für Bttiozivecke
am besten geeignet , zu
verkaufen . « 21844

ir « aileralte « 76 . III . recht«.

Herrenrad , nr » ,
zu verkaufen. B218S0
Svfienstratz« 8. 2 Stock .

Gebrauchter , guterb .
Kiudarwagan zu ver -
kauien . Göosrich, Gotie »-
auer Kaierne . Wodnb . 2 , j

j Reise-Schreib -
! Maschine
! ,,« « reka "
* in Lederkosser , fast neu,
l billig ab»ug :ben. 11522

Telefon 974.

« Invi aL/UTI. flUCC. t
Eleg . Kindazwaoen i

38.— . Deckbett neu . rot -
18 - . Ktss . 7,uverk . vr >«

Körner » ». »8. Hb» . 1t. ,
Klnder-Llsg- n. Sifzwaqen [
zu Verbaufen . S521876 «
8!«Acht"nst .l7,StibS. Hl . r . i

Kinder -Klappwagen . J
weitz . wie neu billig ad« 1
zngeben. « 71774 \
Kaiserstratze 39 , III . t . >

, Dorner - Flügel , neu1 heraertchret . vorzügliche»
. Instrument , weg. Plad -
, Mangel sofort billig av-
' »ugeveu. EvthZadlungS »
z ertetchierung. «na . un .
. B2I6S0andt « Bad .Prelle .

TepDiche
Bettvorlage » v. jk 8 .80 j
an . EocoS» « . vastmatte «
billig . O . Huber , Katter -
str. 285 b d. Htrichstr . >«-7 (Beerenpresse

:
""tlLLÄA - &T * I

Gebrauchte
'

Wler
gut tm Stande , billig ab-

, zuaeven. Durlacherstr.29.
. Htb I . « 21776

« «»fette 11405 ->

Zioareiten EinlegeriD ;
loiort gesucht , » ent » u
« ater . Sostenstr . >14.

; Neues Motorrad
! bill. abzugev . 8521868
• Karl-Wtibetmftratz « 7, I.

Geprüfte Kinder- GSrloerin 1
die auch in der Pflege >
Bescheid weitz , zu 16 '
Monate altem ibind r» gs-
llber gesucht . Gute Zeug- Q
niste «ttovdeÄiS . Ang . u . 1
» 21880 an d. B . Presse, u.

Motorrad
2 ' /« PS, 3 Gang Leerlauf ,

. bereit - neu . zu verkauf .,
I vtl . Tkllzablunr . « um
: • • <««, Scher strab , 14.

Tüchtige » « 21806 H
Zimmermädchen «

da» näb . u . bügeln kann . "
auf Anf . Sept . gei . Frau v
Or Ka» der .Ka,Ier » r .145. «Tandem ,

> Damen- u. Herrensitz «.' Kindersitz, Doppelstoue -
; rnng , engl. Fabrikat ,' neue 85ereiiung . zu verk.' Widmann, Alademie-
^ strotze 38. B22145

Evrliche » llettziges a
Mädchen '

nicht unter 20 Jabren .
“

aut ioiort gesucht, « tm» v
Wrrderftr . «S . im Laden Z

> MM « L
bei sebr berab -eietzteu
Preisen mit Garantie u.
evt . Teitrablnug verkft .

,
Schill . Schtttzenftr . 71 . IV .

a
Ich suche In guten z

Billenbausbalt aus L
1. Sevt . od. spätert
vertäiiige » 3490a

Mädchen \
b. in der Küche ver -
fekt ist u . Hausarbeit .
mit versiebt . Hoher "
Gebatt . freie Arbeits¬
kleidung . Angebote
mit Bit » u . Zeuantii . «
ob . veriünl . Vorstellg . !
erdeten . ^
Fra « Carl Ballin , c

Woesbeim
Friedenstratze 60.

, F - Rad , u verk . od . zu
veitaulchen geg . Svorl »

- aniua od . Grammovdon .- Lachnerstratze Nr . 26 .
1. St . l . « 31894

Kerrenrad
' äntz. v >ll . zu v rkf. vnm

Kati - r - Allee 76. >11. r .
Herren -Rad , sehr billig

. zu vcrkans. Dürringcr ,i stronenst . 46. IV. 8521806

. Dönitnraö ,
t Wiclandistr 20,vt . Jrion EHNich. iaub . 832185

Mädchen - j
zur Michilsg im Haushalt '
v . 1 . ot>. 15. Aua . gesucht . .

; Serrensahrrad
* gut cichcvtten . villsg zu
• hprftiiffpn 9V91X40
1 DogeufeLdstrake 11 . Varr . ‘Vögele. Am Stavtgart . 19. t

Erste deutsche Zigar ^ Uen-Fabrik I
1 sucht zur Unterstützung idre« Generalvertreters1

jünaeren . tehr gewandten und autzerordentltch
verkaufStüchtlaen Herrn als

Reisenden
i gegen Gebalt . Provision und Speien. Wohnsitz £■ Mannheim . Herren au» der Branche oder aus J

öem Markenaritkeliache werden bevorzugt . , "
, Venönl . Borjtelluna mit knrzgesahtem Lebens¬

lauf u Zeuantii . am Donnerstag , de » 17 . Sali , ;
vorm , von 10 — 1 Ubr im Schiotz- Hptel , Karlsruhe .

! Metdunaen beim Portier .

Slratzenverkäuser — Kausierer -
« and » und « tadtreilende , auch Damen , für
Sation - Maiienarttkel toiort gesucht. Schriftliche

; Anfragen an die , « ad . Prelle " unter 2! r . « 21088 .

iiä Junge 8eau
in schriftl . Arbeiten ve-
wandert . such « Beimam -
gung auf Büro . Ange¬
bote unter Nr . B2I250
an die 83adisch« Prelle .fißeldjc ÄicniQ

B bat f. eftrl . strebt . , frii-
0 bereu Geschäftsmann
fl Stallung alsLaaertst
n Ervcd .. Wcrklchreiber
H Aufsichtsvosten Por -
I tier . Verkäufer <Kat-
n sie rer l. An d i . Mol -
D kerc , und Maschinen -
m brauche erfahr . Rau -
1 tivii bis, « Mk. 10"».—I liii barliteben,u Ver -
n iüaung leot Beteilig l
fl Ang.unt .Nr . « 2l « 5»
D an die , « ad . Prelle " .

Fräul . 20 Jabre , kiüft.
und stark , sucht tagsüber
in Goschäst

Arbeit
gleich welch . Art . Ang. u.
« 21764 an d . B . Presse.
Junge Frau sucht m Ho¬

let auswärts Stellung ms

Büglerin
oder für Weißzeug. An¬
gebote unter Nr . B21826
an die Badische Presse.

S ' aath gevr .

k
(Tieldau )

Anae»

Kanfmann
». Lt . Sa -

1 . Sepi .
tullmvg in

onach oder
Branche als
Lagerist oder
Gest . Anged.

d . 65 Haupt-
KarlSruhe .

Ehrl . Nritz . Taubstumm
mer, Sanfterer S9 I . all ,
katholisch , sucht dauernve
Stellung als Fabrilaroe, -
ter . Taglbftner oder « e-
benverdtenft auf dem
Lande oder auswärts .Otto Ullrich Jtzrger .
Karlsruhe , Avlerftratz« A ,Serberg « »ur Heimat.

Tausch « sch. S Almm.»
wohnung m . grob . Küche
i . d. Südfiadt . 2 . Dt . geg .
eine 3 Ztnun .' Wohnung .
Angeb. um . Nr . B219S8
an die Badische Presse.

Wohnungskausch-Zenkrale
»rlSruh «, Sährtnaerstratze 92. li . Telefon 4061

lb . Markivl ) Jnd . Han » Snopl . « 21916»rotbura t. « .
> gibt keine bessere Gelegenheit a« Tauschen al »

Gesucht wird 4 - 5 Ztmmerwohnuna mit Zu -
bvr in Karlsruhe tm Tausch gegen eine 4 Z,m -
:rwohnuna mit vad und Subebor in Konstanz.mahnt # tttti ## fl) r iikoa Xt» SU« K n »«(T«"

HU
Brillante Lage auch für

llchr u . Zweiz -Etnrtcht .
.Such -Einr .aeg.Absind.
,n 4- 5000 .* abzugeben
if längere Zeit .
« ngeb . unter Nr . 11520ingev

Bad . Presse"
Brauche lür meinen

leuvau noch 2—8000 M
und gebe eine
3 Z . ° Wohnunq

Ichvner Lage. Be -
r am 1. Oktober .

Gut mdbl. Zimmer an

ftlintn #r wobi . und leerOlulUirr « mttKUchenben .Wohnunaon .t»« |ch»lt»r»«« «.Geschält «vermittelt »et« « 21914
ZmtfjiMio Zibrtngerstram 12
b . Marktvl. Telef. 408l '

2 teMvets« möbliert«

Zimmer
m. Küchewbenütz . In gm.
Sause (ZeMr .) nur »n
best, auch kinderlos? Ehe¬
paar sos . zu Perm. Bor-
dringticheeitskan« er, .
Angeb. u. Nr . B21N6

an die Badische Presse.
Gut möbl . Zim mor

toiort zu verm - M . Wag -
ner,oatterstr .238, V. Briu«

Schöne» sonniges Zim¬
mer sofort zu vermieten.
Stefanienstratze 32 . Hin-
terhS, 4. St . r . 8321862

In bochberrubaftitcher Billa , inmitten sebr
. . oben Garten », ist geräumige

6 Zimmer -Wohnung
' ' ^ 1agnadm «sr « i . , n vermiet «« an rudtae

r . Äentrachetzuna . « iektr . Licht . Garage .
, . elektr Bahn . Angebote unter Nr . 11529

Elegant eingerichtetesWohnzimmer
Die Schlafzimmer an älteren , toliden . nur gut -
zterten Herrn bet gebildeter Wwe. los . zu verm .
Angebot - unt . Nr . « 21648 an die « Bad Presse " .

Laden
Badische Presse erbeten .

. Zimmer
för sungen Mann per
1. August gesucht . Ange¬
bote unter Nr . 8321904
an di« Badische Prcne .
Für süng. Kaufin. w,rv

möbl . Zimmer
per i . August gesucht .
Angeb. um . Nr . B21906

an die Badische Presse.

fannwüch& fön

1

2 weitere Waggo «s

«MM « I

schön» geldsseischsge >
gut « uSgereifte

Ware 11S2b

3 , fd - » fg.

Str .

30
9 . 50

Me M (s>

# eringc
I Sick . 40

?fännkuch^

Für mehrere auswär¬
tige Herreu . dte an einemKoch kur » tellnebmen .mchen wir gut

möblierte Stntmer
mit Frühstück, in bestem
Hause . ab 21 . d». Mt »,
»ltr die Dauer von ztrka
4 Wochen. 11524
Funker L Roh - Werke

« .».
Junger , erwerbstätig .Herr lucht einfach, aber

sauber möblierte »
Zimmer

Westftadt. Angeb . mit
Preisangabe linkt . Früd -
stückt unter Nr . B2l90 »
an die »Bad . Presse " .
Berufstätige » Fräuert »

sucht sosori möblierte«
Zimmer

Angeb. um . Nr . 8321908
an die Badische Presse,
Lttk . ÄasijaldtüMmcr
gesucht . Ang . n . B21892
an die Badische Presse.
Aelt. Manu sucht leere»

Zimmer , wenn mögiich
bet alleinstehender Frau ,
di« ihm den HausHait
besorgen könnte. Ange¬
bote uMer Rr . B21848
an die Badische Presse.

Resi « L. 5cHtspieiei ^ Waldstrafie .
Ab Samstag, bis einschl. Freitag ununter¬
brochen von nachm. 3 V» bis abends 11 Uhr

Der Raub der Helena.
Klassischer Grossfilm in 5 Akten.

- Ein munteres Kindchen mit Johanny Fox. -
Lustspiel in zwei Akten . 11148
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